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MomagS , den 16"« May 1785.
UnterSr . König!. Majestät von Preuffen rc. re.

Unsers allergnädigsten Königs und Herrn allerhöchsten.
Approbation, und auf Dero Special - Befehl.

(7 's !.

MWAtz

Wöchentliche OstFriefifche

von aürchand , zum gemeinenBesten überhaupt , auch zur
Beförderung Handels und Wandels dienendenSachen .'

k 11 L 1. 1 c ^ n v H..
Da zu denen, unterm io . April a. pr. von dem KSm'

gsichen PreußischenGeneral - Ober - Finanz - Krieges - und Dsmainen - DirectoriojU Verbesserung des Nah¬rungsstandes, mehreren Aufnahme der Fabriken und Manufakturen, ausgcfttzten un¬bekannt gemachten Prämien , der Termin Mit Ende - es verrvichenen Septembermonats



verflossen, und die Verdienste dererjeniqen, so sich darinn bemühet/ gemeldet und hinläng.
lieh iegttimiret haben, nummhro untersucht und erwogen worden : So haben Sciw KS.
nigiiche Maiestät von Preußen , Unser allergnädigsterHerr , Lero allerhöchst n Absichten
beo diesen Prämien gemäß zu seyn erachtet, Olejeiugeu, welchen wegen ihres bezeigten
Fleißes und angewandten Bemühungen, einige dieser Prämien haben zuerkaimt werden
können, hiemit öffentlich anjurühmen und bekannt zu machen . Es ist demnach dar i ste
Prämismwegen sclbstgewonnener unö gntgehespelter reiner Seide ; -) in Pommern:
dein Prediger Succow i>. S ^argardk, welcher den Seidenbau seit eäono 1772 betrieben,
und im vorigen Jahr 52 Pfund Seide gewonnen hak ; der Fräulein Lnroimc llc la Lru-
7cr- zu Stargardt, wegen der im verwichenen Jahr gewonnenen 5O Pfund reiner Has.
pel Seide ; l>) im Magdeburgischen: der Johanne Louise Voigren zu Egeln , we-
ge» der im vorigen Jahre zum erstenmale gewonnenen55 Pfund rungehaspelter Seide,
und c) in der Neumark: dem Plantagenpächter Hänisch zu Königsberg , wegen der
im verwichrnen Jahre zum erstenmal selbstgewonnenen 52 Pfund 4 Loth reiner Seide,
und zwar jedem dieser 4 Competenten, mit Zwanzig Thalern ! ferner das 2te Prämium
für Fünf Forstbedienten, wegen des aurgesäete» mehresten Hol ; Saamens , 1 ) in der
Churmark: ») dem Förster August Schilling zu Ferchan bey Salzwekcl , welcher im
vorigen Jahre auf verschiedenen dazu gehörig präparirtcn Kämpe» 18 Winspei Kiehnsaa«
meu , 4 Wmfpeln Eicheln, und i Winspei z Scheffel Heidebirkeu ausgesäek hat ; b) oem
Förster Schulze zu Stolpe im Nieder Harnrmschen Kreise, welcher von ^ ovo 1772 bis
2782 in den dortigen Forstrevieren r 888 Scheffel und im verwlchenen Jahre 72 Schef¬
fel Kichnsaamen ausgesäek, auch außerdem einen Kamp mit 4 Pfund Weymouths - Kieser-
saamen, bestellethar ; 2) in Pommern: dem Förster Abel zu Rogzow im Amte Cöß«
lin, wegen der, in seinem Revier seit ^ nno 1772 mit Kiehnsaamen bcsäeten z68r Mor-
gen, und zwar jedem dieser z Competenten, mit Zwanzig Lhaler ; desgleichen das gte
Prämium wegen des von stlbstqewonnemmFlachse gefertigten Hanskinens ; s) im Ho¬
tz e» steirisch, n: dem Hauvtmann von Rachow zu Clettenberg, wegen der in eäonoi78Z
von eigenem Flachse gewebten und gebleichten 40 Schock oder 2400 Ellen keinewandt;
b) in der Reumark: dem Förster Bock zu Neppen, wegen der im vorigen Jahr vbn
ciqengcwonaencmFlachst gewebten 722 Ellen Lcinewandt; c) in Westpreuß - n: der
Frau von Winkerfeld zu Gulbien , desgleichen wegen igM Ellen Hausteinen, nicht min¬
der der Gräfin von Ftukensiein zu Schönberg wege« 1 ^ 75 Ellen Hausleinen , und zwar
jedem dieser 4 Oemerenten mit Fünf und Zwanzig Thaler ; sodenn das rote Prämmm,
für Diejenige Sechs Gemeinden, die ihre Gemeinheiten selbst unter sich theilcn werden;
») m Litthauen: der Gemeinde z - Keppetschen Amts Dallgarden , Wege » seibstgetheii-
ter Gemeinheit ; b) in Pommern: den deyden Gemeinden , n hen adelichen Dörstr»
Ditzicker und Crautz -g, Fürstenthumlchen Krcysts, wegen stlbstgetheilter Geincinheit, von
mehr als ZL2 Morgc « Wiesewachs und Hüthuug ; c) in der Churmark: 1 ) den
bey wnGemeilldenzoZühlenu . G ^stiLu AmtsArendsee,wegenftIbstaethejltrkstreitigerKoppel-
Weid ? auf dem sogenannten Zcdlisch, den kurze« und lange« Forrh - Berg . Kreutz und
Spring ' Brcnn St icken : r) der Gemeinde zu Neckahn , im Zauchischeu Kreyse , wegen
der, mit der do- tigen Guchsherrschast, dem Dodmhcrrn von Rochow, ohne Zuziehung
eines Separations C mn' issarü getheilten Gemeinheit, an Aeckern, Wiesen und HLthuag;
3) der Gemeinde zu Gertin , im Zauchischeu Kreyse , ebenfalls wegen der, mit der Guths-
Herrschaft , dem Dohmherrnvon Rochow, getheilten Gemeinheit ; 4) her GemeindezuCre-
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Creveser in der Memark, wegen der, mit der dortigen Grundhcrrschaft, den Gebrüder»
von Bismarck , auseinandergcsetzten Gemeinheit, und zwar jeden dieser 6 Interessenten,
weiche sich durch beygebrachte bestätigte Lheilungs -Recesse zu diesem Prämio quairsiciret
haben mit 32 Thaler ; wir auch das rite Prämium für brcy Forstbedienten, wegen an«
gepflanzter ro - bis irjähriger Eichen ! in der Chur mark : 2) dem Förster August
Schilling , zu Ferchau bey Saflwcdell , welcher seit etlichen Jahren 8020 Stück im besten
Wachschum stehender junger Eichen angepstanzt hat ; k>) dcm Prinzliche» Oberförster Türck
»u kossenbiath, welcher scit ^ nno 1766 in einem Eichelkamp bey Rochen, 3919 Stück
12, i6 - bis 22 füßigcr junger Eichen, 6 bis 8 Zoll im Stamm stark, zugezvgen, auch
außerdem noch - 12 Stück junge Eichen , rr bis r6 Fuß hoch , in einer Schonung ver«
Pflanzt hak ; c) dem Städtesörster Spielhagen zu Nauen , wegen angepflanzter 77 ; Stück
, 2 « bis iSjähnger, in vollem Wachsthum stehender Eichen , und wegen der , in zwep
Schon-Orten befundenen9022 Siück io bis isjähriger Eichen , und zwar jedem dieser
3 Demerenten mit 52 Ldaler zugebilliget worden. Sodann ist das irte Prämium we¬
gen der , statt der hölzernen Zaune angelegten lebendigen Hecken von Weiß und Schwarz«
dorn - Büchen und Rüstern, oder auch crbaueten Mauern von Feldsteinen; -) im Hai»
berstädtschen: dem Zolleinnehmer Merkel zu Eaterslebcn , wegenderum seinen Gar-
ten gepflanzten Weißdsrnhecke , von 122 Ruthen lang ; Hem Steuer -Einnehmer Brandt
zu Gakerslcben, wegen der , um seinen Garten gepflanzten , in gutem Wachsthum befind¬
lichen Wcißdornhecke , von 122 Ruthen lang ; dem Regimentsfcldscheer Schoppcr zu
Halberstadt , wegen der , um seinen Garten angelegten 132 Ruthen langen Weißdorn«
und Nüsternhecke ; l>) im Hohensteinschen; dem Colonist Panse zu Ellrich, wegen
angelegter Haynbüchen und Ooruhccke, 23Z Ruthen lang ; c) in Litthauen: der Ge¬
meinde zu Friedcrichswalde, im Lchrrtenschen Kreyse , wegen der um ihre Gärten uns
Felder gezogenen Feldsteinmaner, von 453 Culmische Rüchen lang , 3 ; Fuß hoch ; der
combinirtea Gemeinde zu Lbwenthal , Jacubinen und Johannsburg, wegen gefertigter
24. 1 Culmischer Ruthen Feldsteinmaner , von gleicher Oualiiät ; dem Obcramkmann
Zkruft zu Groß Dlandau , wegen 179 Ruthen Culmischer Feldsteinmaner, von Fuß
hoch ; der Gemeinde zu Klein-Dlandau , wegen 292 Ruthen Culmischen Feldsteinmaner,
von Z : Fuß hoch ; Hi » Ostpreußen: dem Cammerpräsident von Ostau zu Lablacken,
wegen der , auf seinen dortigen Güthern , statt der Zäune , angefertigten Feldsieimnauer,
von 229 Ruthen L Fuß überhaupt ; --) im Wag debürg sehen : dem Landrichter Ehri«
stian Braust zu Schwitterkdorf , im Mansfeldschea Kreyse , wegen - er um seine Wiest»
angelegten Weißdornhecke , von84 Ruthen 2 Fuß Rheimändisch lang, 3 Fuß hoch ; de«
Johann Zriderich Mttnhardt zu Gnölzig, im Saal - Kreyse , wegen der , um seinen Gar«
ten angelegten, über 3 Jahr alten Weißdorn « vnd Rüstellchccke, von 122 Ruthen z Fuß
Rheinläudisch lang ; k) , n der Neumark: dem Förster Bock zu Neppen, wegen der
«m seinen Garten angelegten Buchhecken, von 327 Ruthen 2 Fuß Rheinländisch lang;
e) in der CHarmark: dem Schneider Feist zu Osterberg, wegen der , um seinen bey.
den Gärten angelegten Wcißdornhccken , von 522 Fuß lang , 4 bis 6 Fuß hoch ; dem
Organist Schulze zu Angermünde, wegen angelegter Duchhecke, von 192 Fuß lang;
dem Rittmeister von Bredow zu Wölsickendorf , im Ober - Barnimschen Kreysc, wegen
der , statt hölzerner Gehege , ausgesührtcn Feldsteinmsucr, von 599 Ruthen laug ; der
Gemeinde zu Wölsickendorf , wegen angelegter Feldsteinmauern, von 822 Ruthen lang;
dem Hauptman» von Winterstld nnd der Gemeinde zu Rieden , in der Uckermark , wegen

erbau-
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ttbaueker L8c> Ruthen Mdsteinmauer ; dem Amtsvrrwalter Witte zu Wolfshagen in
der Uckermark; wegen der , auf den Gräflich -Schwermschen Güthern gefertigten Stein-
mauern , von 872 Ruthen 8 Fuß lang ; dem Krey - schulzen Brederecki- zu Bucken-, im
Teltowschen Kreyfe, wegen der , um seinen Garten angelegten , über 120 Ruthen langen,
«uv 3 bis 4 Jahr sortgebrachken Hecke von Rüstern, Weiß ' und Schwarzdorn, und
zwar jedem dieser rZ kompetenten mit 20 Thaler bewilliget worden . Ferner ist das rzte
Pramium für zwey Fabrikanten , welche für 1020 Thaler wollene Maaren, von eige¬
ner Lerfertigung, außer Landes debiriret haben ; a) im Halberstädtschen: dem
Kansruann Johann Frtbrrich Rothe zu Ostemück, wegen verfertigter vnd außer Landes
deb - ' irker wollener Maare, von ZZ30 Thaler an Werth ; K) im Magdeburg » scheu
dem Tuchmach- r Johann Peter Eltes zu Haldensleben , wegen der , außerhalb Laubes de«
bilirken iklbstverferngren wollenen Maaren, von 2232 Thaler an Wenh, und zwar je¬
dem dieser beyden kompetenten mit ; o Thaler gleichergestalt; das igle Prämimn wegen
der Maulbeerbanmplankagen und Maulbeer- Hecken ; 3) j „ P omnie - n: dem Mallmei-
ster Sachse in Stettin/ wegen angelegter Mauldeerbanmplantage , von mehr als 422
Stück 6 Müge ; Bäume ; dem Piäpofi ' v Lehmann zu Wcmgcrin , wegen der, in seiner
Plantage befindlichen 562 Stück 6 - bis 8 >ähriger Maulbeerbaume, größtenthcils 6 Fuß
unter der Krone hoch ; dein Plantageninspector Klatt ru Satzig , wegen angelegter
Plantage von 250 Stück Maulbeerbäume , 4 bis 6 Fuß unter der Krone hoch ; » im
Magdeburgischen: dem Planteur Meyer zu Biese , wegen der, um feiner Plantage
angelegten Maulbeerhecke , von 842 Fuß lang ; dem Cantor Willbcrg zu Carow , wegen
angepstanzter Maulbeer. Hecke , von 9 . 2 Fuß lang , 3 bis 4 Fußhoch ; c) in der Neu¬
mark: dem Prediger Grattenauer zu Bernstein , wegen der , um seine Kleekoppel ange¬
legten Maulbeerhecke, von 918 Fuß, von lauter 4jährigen Stämmen ; dem Glaser Mül¬
ler zu Bernstein , wegen der , um seine Plantage angelegten Maulbeerhecke , von 722 Fuß
lang ; dem Sradimusiko Märtcnk zu Königsberg , wegen der, in seiner Plantage ange¬
legten Maulbeerhecke , von 720 Fuß lang ; dem Apotheker Fnese zu Lippehue, wegen an-
gepstanzkcr 26a Stück6 - bis ^ jähriger Maulbeerbäume, 4 Faß unter der Kröne hoch;
<l) in WestPreußen- dem Prior Bruchmann zu ?u !m , wegen einer angelegten Maul-
beerhccke , von 77 RuthenlgFuß la g ; c) in der Churmark: dem Schneide: Lü-
nebnrq zu Wriezen , wegen ftlbstgezoaene!' 222 Stück Maulbeerbäume , wovon schon
172 Stück brauchbar sind ; dein Böttcher Branger zu Bmuu , wegen der, in feinem Gar¬
ten angelegten Maulbecrbaumplantage, von 35a Stück 7 , 8, jähriger Bäume, 4cm-
halb bis 5 und6 Fuß unter der Krone hoch imgleichen wegen vorgewiesener 392 Stück
ftlbstgezogener 4 . bis Z jähriger Maulbeerbaum ?' ; dem Kuller Werdermarn zu Mallnow,
wegen der im vorigen Jahre auf seinem Erbpachkracker acpflaliz -cn 162 Stück planta»
genmaßiger Manlbserbäume, welche er im nächsten Jahre noch mit 52 Stück vermeh¬
ren will ; dem Piantagemwpeetor Deutsch zu Freyenwald - . wegen der , ans seinem Acker
und in seinem Feldgarten gesetzten 336 Stück v0sschri«ttiiiäß ?qcr Marilbeerbäunie , vnd
zwar jed m dieser 14 Demercnken , mit 22 Tha! - r zug - illiset worden . Sodann istdas II re Prämium ,- wegen der ansgesäeren meh- sten Fntttrkranter oder ange ' - gten
künstlichen Wesen , von denen sich dazu gemeldeten kompetenten ; » ) im Halberstäd-
schen; dem Verwalter NJe zu Westorf ^ wegenOestelkter 8 Morgen mit Futterkräuter;d) im Hohensteinschen: d : m Amtmann von Hagen zu Dietenborn , wsg n de » mit
Spanischen Klee undEsparcettebesaetenz8 emhalb Acker ; c) jm Magdeburg schen:

dem
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dem Landrach von Krosigk , zu Popliz , wegen bestellter82 Morgen mit Fukkerkräntzw
von Esparcekte, Lucernen und Spanischem Klee ; 6) in Westpreußen: dem Inspek¬
tor Meier zu Blalschow , wegen bestellter 120 Morgen Culmisch, mit Holländischcin Klee
und Lucerne ; dem Pächter Daniel kotz zu Szimkowo , wegen bestellter6 Morgen 125
Qnadratruihen Magdeburg sch , mit Kiee und Lucerne : e) in der Churmark: dem
Kriegcsrath von Lindenau zu Lindow, wegen der, mit Klewer besäeten 8 Morgen gu¬
tes Gersteniand, und zwar federn dieser 6 Demerrnten , mit 20 Thlr . Hiernächst das
i6te Prämtum , für diejenig ' « , weiche den besten feinsten und inehrestenLeinen - Dammast
gewürküt haben ; ») in Pomrnern: dem Senator Thilo zu Stettin , der in
seiner Leinen Dammastfavrike in io Monaten Ellen Leinen-Dammast von verschie¬
denen Mustern , hat weben lassen ; l>) im Minden scheu: dem Leinen - Dmnmastfabri«
kanten Höcke zu Bielefeld , wegen der, im vorigen Jahre gefertigten 814 Ellen Leinen«
Dammast , worunter 4 Stück feiner Drell befindlich, und zwar jedem dieser beyder- Com-
xetcMcn , welche sich nur dazu gemeldet Haben, mit 20 Thlr . und das 17» Prämium , wei>
gen Pvußirung des Hvpsenbaues ; in Westpreußen: dem Arrenöslvr Maschke, zu
Löbsene,welcher seit Anno 177 ? zweyHopfengärten zu z Morgen rgc RukdcnSoldinsch-
angelegt, und forlgedracht har, mit 20 Thlr . acrordirk worden Anlangrnd ferner das
i8 ' e Prämium , wegen des Waldbaues ; So ist solches in der Churmark: dem Pre¬
diger Lreamaun , zu Schöncrlstde , der den Waldbau in dem .«erwicheuen Jahre zu¬
rrst betrieben , und zwep Centner imkadelhaften Waid gewonnen hat, das festgesetzte Prä¬
mium mit 25 Thlr ausgezahlet worden. Jmgieichen ist das - 9 » Prämium , wegew
kinz .stuhrter Sralllutteruug des Rindviehes ; Hin derNcumark: dem Ober - Amt¬
mann Molkr zu Rampitz, der durch angelegte Kleekoppeln , z6 Stück Kühe, 20 Stück
Ochsen , und 40 Stück jung Vieh bas ganze Jahr durch auf dem Stalle gefuttert hakt,
und K) in der Churmark: dem Wirthschasts . Jnjpector Kraatz zu Sucvw , wegen,
eingcsührken Stal ! Fütterung nach Schlesischer Art, und der dem Winter und Sommer
über im Stalls gefutterte» 2z Stück Kühe , mit zo Thlr für jeden dieser Heyden De-
merenren ; sodann das aoste Prämium wegen des Krapp - Baues ; inderChurmark:
dem Schulmeister Nehwald zu Günterberg , wegen der in Anno 1778 zum ersteumchl
gewonnenen 67 Psuad Zc) koch feincu Krapp ; dem Prediger G ube zu Hemersdorf, we¬
gen erzielter 55 Pfund seinen Krapp, und dorr eingesühner Pflanzung desselben ; nult
den Kaufmann Gruß zu Müncheberg, wegen der Anno 1782 zum erstcnmahl gewonne¬
nen y 4 Pfund scine » , » ad 4 ? Pfund 18 Loch gemeine -: Krapp , und zwar jedem dieser
drey Competen . en , mit 20 Thlr . und kas rrste Prämium , wegen h -w aus den Land-
ssraßcn angelegten Alleen von Ol -stbäumen ; im Hohnsteinschen: der Gemeinde zu
Stockey, welche überhaupt r 562 Stück , in gutem Wachschum bestl-. d ' icher tragbarer und
wstder Obstdämne ach pichen Linden und Weiden an der Heerstraße anger-flanzet hat,
Mit zo Thlr . zugcbilliget worden . In Ansehung des Lzsten Prämii , für die Einwohner
der Stadt Hei sordui, wegen des „uchrfien gebleichten Leinens , so ist solches der Wittwe
Hochow, wegen gewebrer und gebleichter 502 Ellen Le -mn, mit zo Th ! --, dem Zucht-
Meister Tlandach , wegen gleichmäßig gebleichter459 Ellen, keinen , mit 25 Thlr . und-
d ? m Fabrikanten Becker , wegen gefertigter und überrrbener Proben , ron gestre ' strm
Flanell und Baumwollen Zeug , mit 2O Thlr und das Liste Pvämtum, weg« , eiage -e
fübtter Merg ^ - Dungung ; in Pommern: dem Oekonomie - JnsM -tor und PächLew

Reich ;» Zarnesanz »m BcstgardschenEreyse , wegen der, mit dem besten Erfolg im Gs«
trey-



ittyde - Gewinnsten , mit Mergel gedüngter i<5o Morgen oder r26§ Scheffel Aussaat;
dem Oekoaomie . Inspektor Gaul zu Schwellt« im Fürstenthumfche« Cieyft, wegen ringe-
führtcr Mergel - Düngung auf r 8« Scheffel Aussaat; dem vou Bejow zu Pustamiu im
Schlawischeu Creyse , wegen der seit 4 Jahren emgesührten Ackcrbemergelung, und be¬
reits damit bedüngtee 24Ü Morgen 51 Rüchen Magdcburgisch ; dem Rittmeister vo»
Blücher zu Groß Naddow , im Borckschen Creyse, wegen d ^r, zum erstenmahl nnt Mer-
gel gedüngten 52 Scheffel Aussaat , und zwar jedem dieser 4 Coni ! ctenten, mit za
Thlr . desgleichen das 26ste Prämium, wegen der Ackerbestellungmir Ochsen ; im Mag-
Lebu rgischen : dem Christoph Meisnerzu Vrachstedt wegen der mit Kühen bestellte»
30 Morgen Acker ; der Wittwe Schröttcrn, ebendaselbst , wegen beackerten z 7 Morgen
mit Ochsen ; dem David Henze , eben daselbst, wegen der mit Ochsen bearbeiteten zz
Morgen ; dem Gottfried Schüller zu Gottenz , wegen der mit 2 Ochsen bi arbeiteten 47
Morgen ; dem Johann Christoph Pietsch zu Oppin, wegen der mit 4 Ochsen bestellten
40 Morgen, und dem Bürger Friderich Kriecks zu Sandan , wegen mit z Ochsen auf
eigenem und Pachtland , bearbeiteten 2 Winspel r 9 Scheffel 8 Morgen Aussaat, und
zwar j . dem dieser 5 Deuierentcn, mit 22 Thlr. verabreicht worden Hiernächst ist das
Z 2 Prämium, wegen der, durch Bepflanzung , und Besarmg mit Holzfaamen festgemach«
tru Sand - Schollen ; im Magdeburgschen: dem Amts - Verwalter Rosenhage » zu
Äthensleben , welcher eine wüste Sandscholle von 520 Ruthen, uud eine andere von 14
Ruthen auf seine Kosten mit Sool °Weiden bepflanzt hat ; dem Landjäger Schäfer zu
MenPlachow, wegen der vor dortigem Dorfe mit Kichn besäetcn 482 Morgen Sand-
schollen , deren Aufschlag sich in bestem Wachsthum befindet, und zwar jedem dieser bey-
den Lompetcnken, mit Z2 THI . Ferner das 3 zste Prämium, wegen selbst gesponnene»
seinen wollucu Garns ; in der Reu mark: der Witwe Vritzckcn zu Arnswaldk , we- <
gen der in .einem Jahre gesponnenen 64 Pfund Fabrikcmvvlle ; der Soldatenfrau Pinno- "
Win daselbst , die 5 z Pfund dergleichen Wolle gesponnen ; und der Witwe Wisckow , da¬
selbst , wegen gehörig gesponnener 46 Pfund Wolle, und zwar jedem dieser dreK Interest
senden mit zo Thlr. und das z6ste Prämium, für rwey Leinwandhändler , und Kaufs-
lntte im Halberstädschen , welche das mehreste daselbst fabricirte Leinen , in einem Jahre
außerhalb Landes erportireu, dem sich dazu gemeldeten einzigen Competenten , Leinweber
Andreas Schulze zu Halberstadt , welcher im verwichenen Jahre 4222 Ellen selbst ge«
Mbtcs buntes Leinen , größteutheils außerhalb Landes debitiret, und die vorschriftsmäßige»
Atteste darüber beygebracht hak, mit 40 Thlr . sccocdiret worden. Auch ist das 37ste
Prämium, auf die eiozuführende Steinkohlen - Feuerung in Cleve und Meursr im Cle¬
vescheu: dem Scheffen und Brandweinbrenner van Loh zu Orsoy , wegen der bey seiner
beträchtlichen Braudweinbrennerey statt des Holzes, eingeführken Sternkohlen -Feuerungz
dem Herrmann Lamers zu Ruhroth, wegen der , bey seiner Drau - und Fuselbrennerey
statt des Holzes , sich bedienter Steinkohlen-Heizung , und zwar jedem dieser beydenTom-
vetenteu, mit - 5 Thlr . Ferner das 45ste Prämium, wegen des feinen Baumwollen-
Gespiavstes für die Fabriken in Pommern ; in Pommern: der Frau des Reep - Schlä-
gergesellen Schneider zu Stettin , welche zo Pfuyd Baumwolle» Garn, und zum Theii
26 Stück find darüber auf ein Pfund , in der bestimmten Zeit gesponnen hat. Der Fra«
des Soldaten Balthaser zu Stettin, welche ebenmäßig 5 ; Pfund Baumwollen Garn ge,
spönnen, und der ttnteroffieicr - Frau Rilow zu Garz , wegen der im vorige» Jahre ge-
l- simcnkN Zi Pfund Banniivsllen Vary, einem jeden das ganze Prämium mit 20 Thlr.

Da-



Dagegen aber, weil dieses Prämium nur für z Personen ausgefttzt,sich indessen achlCsm-
perenttl! gemeldet haben ; denen fünf übrigen , als der Dragoner Witkwe Grvssin zuGoü-
no -v : der Dragoner- Frau Schivrhauer zu Pasewalck ; der Dragoner Witwe Ulrich zu
Nrugardtcn ; der Dragoner- Fr«u Trensky daselbst, und dem Bauers - Sohn Friedrich
Kühl zu Pflugradc , welche durchgängig 20 Pfund baumwollen Garn von der vsrgeschrie-
beuen Feinheit gesponnen haben , die Halbfchied des ausgesetzten Prämii mit io Thaler
für jeden außerordentlich bewilliget worden Ferner ist das 4?ste Prämium , wegen der
an den Strom- Ufern, Feldgraben und Niederungen gepflanzten , mchrcsten Weidenbäu.
men ; l») im Halberstädrschen : der Breitenwegifchenund Paul Sträßischen Nach,
barschaft zu Halberftadt , welche auf die neugczogcne » Graben ln der Weide und Wiese,
der Feerelgenannt , gemeinschaftlich4226 Stück Weiden gepflanzt ; in Pommern!
dem Pastor Pohle zu Wttschsw, im Pyritzschen Kripse, wegen der in Anno 178z im
Bruch , an der Landstraße , und andern publiquen Orten gepflanzter § 457 Stück Wei«
den ; in Westpreußen: dem Eigenthümer Johann Zibeü zu Zibellenbude , im Netze-
District, wegen der , uin verschiedenen Gärten und Ländereyen angelegten Weidenzäu.
ne, von 46 ; Ruthen lang ; in der Neu mark: dem OberaMtmann Möller zu Ram-
xitz , wegen der , auf der in Anno <780 durch die Oderbrüche versandeten Hükhimg m
großer Menge, bereits nutzbarer augepflanzter Weiden, und zwar jedem dieser Demeren-
ten mit 20 Thlr ; so wie auch das § yste Prämium für Westpreußen, zur Beförderung
des Hausleinenwebens ; im Netze District: der Bauersfrau Elisabeth Erbmannia
zu Radsitz, im Camminschen Creyse , welche von selbst gewonnenem und gesponnenen
Flachse z 42 Ellen Leinewand gewebt hat, mit io Thaler , desgleichen das ; oste Prä.
mium, auf die Beförderung des Flachs . Hanf- und Woll - Gespinstes m der Nieder »Graf,
schaft Lingeu ; dem Heuerlmg Piepcker zu Uphausen, wegnngesponnener, und nach Lin»
gen verkaufter j2zo Srück Garn ; der Ehefrau des Schirrmeisters Meyer zu Liugen,
wegen der , im vorigen Witter gesponnenen zoo Stück leinen Gar « ; des Johann
Schmidts Magd , G . Drummer zu Beccum, wegen gesponnener 262 Stück leinen
Garns ; der Wittwe Tanto zn Lingen, wegen gleichmäßig gesponnener 262 Stück Garn,
und der Frau des Cammerbokeu Schlösser zu Lingen, wegen gesponnener l 52 Stück
recht gutes Garn, und zwar jedem dieser e Interessenten , mit z Thaler ; ferner das e iste
Prämium. auf die Beförderung des Lein- und Hanfbaues in der Nieder- Graischait Li«,
gen , dem Philips Jacob Harten zu Planklinne, wegen ausgesäeter 2 Scheffel Lein und
2 Scheffel Hanf ; dem Colono Räver zu Dockraden , desgleichen wegen 2 Scheffel Lein
und 2 Scheffel Hanf ; dem Colono Schirmann zu Skeinbeck , wegen 2 Scheffel Lei»
und i Scheffel Hanf ; dem Colono Linnemann daselbst, wegen z Scheffel Hanf und r
rinhalb Scheffel Leinsaamen ; dem Colono Meye zu Halverbe , wegen 2 Scheffel Hanf
und 2 Scheffel Leinsaamen ; und dem Colono Bancke zu Gersten , wegen
6 Scheffel Lein und 1 Scheffel Hanf, und zwar jedem dieser 6 Oemerentcn , mit
12 Thaler ; sodenn das z2ste Prämium, zur Aufmunterung der Juugcns oder Manns.
Personen in der Grafschaft Lingen, zum Spinnen neben ihrer sonstigen Arbeit ' dem
Sohn der Wittwe Viehcn zu Recke , wegen des im vorigen Jahre erlernten Spinnens
auch wegen der , mit seiner Mutter und Schwester gesponnenen 242 Stück leinen Garn,
auch vieler verarbeiteten Pfunde Wolle ; dem blivden Sohn des kolvni Bahr, zu Dock«
roden, »egendes im vorigen Jahre erlernten Spinnens ; dem ersten Soh« des Coloui
Wubber zu Lohe, Namens Menger ; und dem zweyten Sohn dieser Coloni. Namen-
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ck, wegen bezeigten Fleißes im Spinnen, undzwar jedem dieser 4 Compe-

Acutenmit 4 Thlr nicht minder das ; z .Prämium zur Aufmunterung derMägdgms urdZran-
enspersonen , -in der Grafschaft Lingen , zum Hauslcinenweben ; der Tochter Johann Weller»
manns zu Baccum, wegen erlernten Webens und gewebter Z Stück Hausleinewandt,' der
Magd Anne Gerinne Soors zu Lengerich , desgleichen und wegen gewebter 2 Stück der¬
gleichen ; t^r Tochter des Coloni Werrmann Venne Marie daselbst , desgleichen , und
Der Tochter des Coloni Niemanas zu Metringen, desgleichen, und wegen producirten
x Stück Leinwand und zwar jeder mit 5 Thlr. Ferner das Zaire zu Anschaffung neuer
Wekerstühle und Beförderung des Haurleinen -Webcns in der Grafschaft Lingcn bestimm»
Ae Prämium : dem Johann Bernd Hegge zu Jbbenbuhrcn , wegen angeschaften neuen
Weberstuhls , und den darauf durch seine beyden Töchtern verfertigten rz6 Ellen Leinen;
Der Witwe Porters zu Lünsseld, weaea eines gesetzten neuen Weberstuhls und darauf ge¬
webter 9 Stück Leinewand ; dem Neubauer A llen in Anderwenne , wegen angelegten
Weberstuhls und darauf gewebten 2r Stück Lcinewand; und dem Solono Knille zu Bock«
raden, wegen neuen Weberstuhls , und durch seine Frau darauf verfertigten 2 Stück Lü»
ward Linnen, und zwar für jedtN Demercnten mit 8 Thlr. Ferner das Z7ste Prämium,
auf die Beförderung des Spinnenc der jungen Dursche im Magdcburgschcn : dem Färber
Benedict Jacob Bnf zu Zissar . wegen der seit Jahr und Tag gesponnenen 59 Stück Lei¬
men Garn ; und dem i ijährige« Knaben Andreas Schimpf eben daselbst , wegen gespon¬
nener ZO Stück Garn, und zwar jedem ; Thlr . zugebtlliget worden . Noch ist dem
Müller Wetze! aus Cüstrin , wegen einer von ihm erfundenen Hechselmafchine, ein extra-
ordinaires Präminm von go Thlr. und wegen des im Amte Sparenberg, Engersschm
Districts , entdeckten Torfmoores: dem Colono Tiemeu , eine Belohnung von 20 Thalsr,
dem Feldmesser Lieckentirck, eine dergleichen von 15 Thlr . und dem Cammer , tanken
Harting , eine ron io Thlr . accordiret, auch der Prediger -Witwe Lctochleb zu Pech, we¬
gen der aus einem Pfunde Flachs gesponnenen 16 Strchncn seines Garn, und demCäm»
«rerer Marscheln , zu Bernstein , wegen der vom Abgänge der Seide, und der abgehaspel-
ten Cocons gesponnenen Floret- Seide , zur Belohnung ihrer Industrie, jeder ein außer¬
ordentliches Douceur von io Thlr . amgezahlt worden . Denen übriqcn zu verschiedenen
Prämien sich zwar gemeldeten, aber nicht hinlänglich legirmiirken Compekentcn, bleibt
nach beygebrachter Bescheinigung , ihr Anspruch bep der künftigen Bertheilung Vorbehal¬
ten. Berlin den Lten April 1785.

Auf Sr . König ! . Majestät allergnadigsten Special - Befehl.
M. Dlumcnthal . « . Schulenburg . ». Gaudi. Freph . v. Hcinitz . v . Werber.

Auf Seiner königlichen Majestät von Preußen Unsers allergnädigste» Herrn
Befehl, setzet das General ' Ober . Finanz. Krieges .und Domainen-Directorium nachstehen¬
de Prämien aus, welche mit Ende nächstkommenden Septembermonats, denen so sich am
besten ' darüm verdient gemacht, uud hiniäuglich legilüniret haben, zuerkannt und ausge-
jahlk werden sollen , gls : l § Denjenigen, so zum erstenmal wcnigstevs zo Pfund selbst«
qcwounene und gutqchaspelte reine Seide werden vorzeigen können, außer denen für jedes
Pfund bereits bewilligten 12 Gr. eine, auf 4 zuerst und am besten sich legitimirende Im-
Getränten zu vertheilende Prämie von 2O Thlr. 2) Denjenigen 8 Personen, welcheei«
m Plantage vonwenigstens iso Stück6 jähriger weißer laubbarer Maulbeerbäume,
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4 Fuß unter der Krone, werden gezogen haben , jeder eine Prämievon so Thlr . v«r
Venen ü Demerenten , welche in Unfern sämtuchen Staaten , die« , und je : sei ! der Weser,
exclusive Schießen , Maulbecrhecken von wenig ienr zo ^> Fuß lang, um ihre Felder,
Garten und Plantagen angelegt, und wenigstens bie j s zte Jahr fortacbrnchc zu haben,
erw kslich machen können , redein eine Prämie ron 20 Thi > Im Magseburgschen und
Halberstädtschen aber müssen diejenigen Plätze mu M -mldcerdäumcu oder Hecken nicht
- evstunzt werden, auf welchen ehedem Sslpeterrläuc angelegt gewesen, oder solches der
Orken reglementsmäßig noch geschehen dürfte, als weehalb die Jmpettanten sich j . desmal
hinlänglich zu legitiiniren haben. 3) Denjenigen ; Forsts - dienten, die auf den Herbst
dieses Jahres den mehrestcn Holtzsaamcn werden ausgesarr haben, jedem eine Präm-evo«
20 Lylr . 4) Denjenigen 3 Forstbediencen, die bi auf den Herbst dieses Jahres , die
größte Anzahl schöner , gerader, bereits ro . bis rrjühriger , von ihnen ftlbstgepflanzterEi¬
chen werden Vorzügen können , jedem eine Belohnung von Zv Thlr . 5 ) Denjenigen z
Königlichen oder sdlichen Zorstbkdienteu, Magistraten und Gemeinden in sämnnlichc»
Provinzen , welche die mehrcsten und ansehnlichsten Landschollen stehend gemacht, gehörig
besäet, und solchergestalt auf unnütze « und schädlichen Wüstelleyen durch Fleiß und Be-
arbeitung den yolzanwachs befördert haben, jedem 30 Thlr . 6) Derjenigen Stadtge¬
meinde, dem adeiichen Guthsbcfitzer, oder andern Particuliers in sämmtiichen Provinzen,
welche an denjenigen Orten , wo sie an Flüssen und Strömen , Dämme , Deiche und
Ufer durch Faschienen unterhalten müsse «, an den Ufern der Flüsse das mehreste Weiden
Strauchholz zu Faschienen, auch in gewisser Entfernung vom Ufer der Flösse , imgleiPev
an Fcldgrabea und in Niederungen , die mehreste » Weidenbäume gepflanzt, und daß sol¬
che in gutem Wachsrhuw stehen , durch hinlängliche Älteste werden bescheinigethaben, eine
auf ü Toiiipetenten zu verkheileude Prämie von 20 Thlr. 7 ) Lenjcnigea 22 Personen
außerhalb den WestphAischen Provinzen , als welche davon ausgeschlossen find , die statt
- er Zäune, die mehresten und schönsten Hecken von Weiß - und SchwarzSorn oder Büchen
uud Nüstern, wenigstens ivo Ruthen lang , werden angelegt , und bis ins zte Jadr,auch
länger , werden fortgebracht haben, so , daß selbige in völligem Wachsthum stehen , wobey
sich aber die Compctenten im Magdebnrgschen und Halberstädtschen gehörig iegitimirc«
Müssen , baß da , wo sie die Heckon angelegt , vorhin keine Lehmwände gestanden haben,
widrigenfalls sie auf das Prämium keinen Anspruch machen können , jeder eine Beloh¬
nung von 20 Thlr . 8 ) Denjenigen 5 Demcrenten, nnd zwar vorzüglich in Litthauea
« nd Ostpreußen , welche zu Bewahrung ihrer Gärten , oder Triften und Hüthungen , dir
größte Etendäe Mauern von Feldsteinen angefertiger, werden vorzeigen können , j>cdem 20
Thlr. y) Denjenigen 4 Jmpeiranten , welche die besten Mcen von Obstdäumen aus
den Landstraßen aulegen und fortbringen werden, jedem zo Lylr. 10) Demjenigen,
welcher ein sicheres und völlig bewärfes Mittel, zu Abwendung aLes Raupenschadens an
den Obst- und andern Bäumen , ausfindig machen und anzeigen wird, eine Belohnungvc«
60 Thlr. n ) Demjenigen , welcher ei« noch mehr bewährtes , ganz sicheres u« d noch
unbekannte« Mittel zu Ausrottung der Reitwssmer, welche auch Maulwurfsgrille, der
fliegende Maulwurf, Schrvotwurm, Ackerwerbel, und Erdkrebs, such im Lakeinschm
jSrxlio TDlx -t genannt werden, ausfindig machen und anzeigeu wild, 50 Thlr 12)
Denjenigen r Personen , welche im Aürstenthum Minden, der Grafschafr RavenSbei g,
im Halb . rstädtschen , Magde ! urgscheu . der Chur- und Neumark , auch Pommern, Ost-
uud Westprenßen, gute Sttinkohlen entdecken werden , jeder250 Thlr. ez ) Demiem-L20 G g g ) gea



gr» Brauer, Bäcker, oder Branvtwembrcnner in den Provinzen, Cleve und Meuiss,der stakt de Holzicuerung sich der Stemkv- l - «fenerpng bey ferner Nahrung bedienen , ukw
die mrhreste Steinkohlen anstatt des Ho zcs dabey verbraucht zu haben brschcinigen wird,
jedem ez Dhlr. 14) Demjenigen Bien'rau/r n« o Brandcweinbrcnner, in der Gras,
sch rsl T cklniburg und kürzen , welcher du ° ch ein Attest des dortigen B . rgamts und Ma-
ßistrakk der Stadt , darthun wird, daß er die mehreste» Areinkohlen von dasigen Revie«
reu beym Bicrbrauen und Brandlweinbrennen anstatt des Holzes verbraucht hat, einP - tinium von 25 Thlr. i z ) Demjenigen Brandtweiabrenner in d,r Sradt Minden,
welcher zuerst seinen Braadtewein beym Stemkohlenbrandt ziehet, und damit contmuirek,autt , solches gehörig bescheiniget, eine Belohnung von 2 ; Thlr. 16) Denjenigen L
Grostchinieden m Berlin, welche bey Steinkohlen ein ganzes Jahr hindurch schmieden,uu den Gebrauch derselben beybehalten werden , jedem 2 ; L- lr. 17) Demjenigen der
eine Holzersvaraiß von Ztel des Bedarfs gegen den bisherigen beym Kalkbrennen an«
gjt" k , wenn auch gleich ein Theil dieser Trsparniß durch das Zerschlagen der Steine ln
klu ere Stücken und andere erforderliche mehrere Handarbeiten vcrlohren ginge , angiebt,
ein prämium von 30 Th 18 ) Denjenigen 6Gemeinden , die ihre Gemeinheiten von selbst unter
ßn- kheilm werden, jeder zo LH . 9) Denjenigen 6 Comperenten, so die mehrestru Falter«kräuler ausgesäer , oder künstliche Wiesen werden angelegt haben , jedem 20 Thlr. 22)
Denjenigen Zwey G . imindc«, oder einzelnen Wirthen , welche zuerst an Orten, wo die
Staüsutt-icung des Rindviehes noch nicht üblich gewesen, dieselbe einsühren und gemein«
nntzigki machen werden, jedem eine Belohnung von zo T-Hlr . 21 ) Demjenigen , der
die beste , noch unbekannteDüngung des Ackers, nach Beschaffenheit des Landes anmge«
bea wech . und solche cinsnhrct, eine Belohnung von zo Thlr. 22) Denjenigen gWir-
then im Magdeburgischen , der Thur, und Neumark, Pommern und Preußen, welche
die Mergeldünguna zuin erstenmabl einsühren werden , jedem ;o Lhlr, 23) Desjeni«
gen - Land ! nt,n , dir adelichen Guthsbesitzer und Beamten davon ausgenommen, in den
P .' vm -nkn Midgebura zind Halbe >stadt , soll, an den Orten, wo bisher niemahls Ochsen
zum Ackerbau gebraucht worden, wenn sie das Pflügen mit selbigen einsühren, und we«
umsteh 20 Morgen damit bestellet haben, jedem eine Belohnung von 20 Thlr . 24)
Deujcn gen drey Landleuten in Ostfrießland, welche bey der jährlichen Hcngstköhrung die
besten au - lmdischen Mutterpferde vorführen werden , jedem s Lhlr . 25 ) Denjenigen
4 Uaterthanen , in Ostt

'
cießland und dem Harlinger Lande , welche bey der jährlichen

Hengllköhrmiadie 4 bystenauslandisHcngstekörlühren mild baß siesolche zuBt schäkrn Hallen,
hlnlängich bescheiaiaca werden , jedem go Thlr. 2ü ) Denjenigen 6 Landleuten, so anOr-en , wo d e Hopfenbau noch nicht im Großen betriebe » , ihrer Seits de « Ansang ma«
chro, solchen zu bauen, und wenigstens , 2 Morgen Magdeburgisch Maaß damit ange«
pstrnzt haben , jede n eine Belohnung von 42 Thlr. und können diejenigen , so in Anse«
Hang des am vo theilhaskesten anzulegcnden Hvpsrnbaues , nähere Anweisung zu haben
verlangen, sich bey den resp. Cammern ihrer Provinzen melden . 27) Demjenigen, der
eine sichere und zw - ckmäß ge Auskunft geben wird, ob- und welcherqcstalt zur Eonserva-
kion der Forsten und Ersparung der Kosten , der Hopfen außer denen hohen Zäunenvm
die Gär re « , so Heckewcrk genannt werden, ohne Stangen gebauet werden kann , eine
Dewhnung von zo Lhlr. 28) Denjenigen 4 Jnipttranren, weiche Heu Ägydbau der«
gestalt betreiben, daß sie im erste« Jahre wenigstens r Kentner Wayd gewinnen, der anG 'ue dem ausländischen gl ichkommt , und nicht them er, sondern eher wohlfeiler verkauft
werden ka»Z, jedem 25 Ltzaler . 2A) Denjenigen4 Compekenten , welche den Kupp.
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bau in einer Gegend, wo er noch nicht üblich gewesen, ein führen und gemeinnütziger ma¬
chen werden, jedem 20 Thlr. Z ) Demjenigen , der in Königlichen Landen eine Wal¬
ker - Erde ausfinden wird, die alle Eigc -Phajlen der Englischen hak, ; o Th !r . z c )
Demjenigen der in der Alt - Ucker- und Mittel Mark. Pommern , dem Rctz -Disilict,
besonders aber in Cnjavien und Westprcußcn , auch den Provinzen Magdeburg und Hai-
berstadt eine Salpeterhütte aniegen wird eine Belohnung von 150 Thlr . jedoch wird sol¬
ches in Heyden letzter« Provia.ea nur derjenige -echanen, welcher eine Plantage von wenig-
stens 7 ; Wanzen , jede zu 24 Fuß lang, unken 4 üichalb, oben 1 Fuß breit, und 6
Fuß hoch , angelegt hat , und können diejenigen , welche zu diesem Prämio con«
curriren wollen , von der Salpcttradmimstratton nähere Anleitung erhalte« .
Z2) Denjenigen 4 Jmpettanien, welche zvcisi m der Gegend von Hattingen, in der
Grafschaft Mark , Rohstahl - oder auch Staabeisen - Hammer anckgm werden , jedem
eine Belohnung von roa Thlr. - z ) Demjenigen , der eine bessere Beschickung der Ei-
ftnerzte anzugcben weiß , als die bisher bekannte Verfahrungsart ist , und solches durch
Proben bestätiget , Z2 Thlr. Z4 ) Demjenigen , der auf geschmiedetes Eisen oder Ku-
pfer , eine haltbare Glasur zu setzen verstehet , damit cs der Verzinnung nicht bedarf , die
auch wohlfeiler seyn muß als diese , und wenn sie endlich absoringt, doch zu repsriren ste-
het , 40 Thlr. z ; ) Demjenigen , der eine vollständige Abhandlung zu Fa ! riciruog des
rochen Arseuicks einreicht , so , daß die darnach angestellten -Versuche der Anleitung ent¬
sprechen , eine Belohnung von zo Thlr. zü) Denjenigen 2Ouvriers , welche hi läng,
lich erweisen können , daß sie jährlich die großen Wollfabttken , das Tuch - und Ra -chma-
chergewerk in den Provinzien diesseits der Weser mit den besten und » ntadelhaftesten drä-
chcrnen Ningeu und stählcineu Nieten , in billigen Preisen versorg . u , jedem LZ Thlr.
z.7) Denjenigen 2 Personen , die ein Stück sejbstverfettigker Spitzen , so den Brüßler«
an Dcssein und Feinheit gleich komm»« , werden vorzeigen können , jedem eine Belohnung
von go Thlr. 38) Den? nizen 2 Fabrikanten , weiche neue Arten von Stt -ften erfinde«
und eiissühren werden , jei em go Thlr. 39) Demjenigen , welcher solche Farben i«
seidenen und wollenen Zeugen , die nicht »erschießen , und bisher unbekannt gewesen sind,
einführcn wird ^ 42 Thlr. 40) Demjenigen WvSfabricantc» i« den Städten Herfor-
den und Bielefeld , welcher das beste Stück gestreiften Flanell oder Baumwollenzeug pro-
dnciren wird , resxeetive 30 und 2 ; Thlr. 41 ) Denjenigen 2 Fabrikanten , die zu«
erstenmal wenigstens für raoo Thlr . wollene Waare von eigener Verfertigung außer La « ,
des werden debitiert , und sich desfalls Hb länglich durch das Zeugmß des auf den Messe«
befindenden Königlichen Commissarii , und durch die Atteste der Gräriz . Zollämter iegitt-
miret haben , jedem 52 Tdlr. 42) Denjenigen 2 Le -neuhändlern und Kaufieulen 1» der
Provinz Halberstadt , welche das mehrest « daselbst sabricitte Leine » in einem Jahre ausser,
halb Landes abgesctzt haben , und solches gehörig bescheinigen werde « , jedem eine Prämie
von 42 Thlr. 43) Denen s , Leinewebern , so im Herzogtum Magdeburg , in der
« hur - und Neumark , Pommern , Ost- und Westprcußen , auf eigene Rechnung , die
mehreste Leinewand in einem Jahre zum Verkauf gemacht haben werden , jedem 22 Thlr.
44) Denjenigen4 Unterthanen außerhalb der Provinz HaiberstM , als welche davon aus^
geschloffen ist , so von seibstgewonnenem Flachse das mehreste Hausl-' inm in einem Jahre
werden habe « spinnen und machen lassen , jedem 25 Thlr. 45 ) Denjenigen z Personen,
welche den besten , feinsten und mehresten Leinendammast werden gewürket haben , jeder
so Thlr . 46) Denjenigen z junge» Burschen , welche sich in derProsinzMnideo, «m

das



402

das Leinendammastwebe » zu erlernen , bey geschickten Meistern zuerst in die kehre geben,und gehörig er schreiben lassen werde» , jedem eine Prämie von -rc> Thlr - 47 ) Demie.
nrge « , der die beste Bleiche des Leinens und Garnes , nach hollönri

'
cher Art , der Har«lemmcr am nächsten kommend , anlegen wird , eine Prämie von Zc> Thlr. 48) Demje¬

nigen , der in einer der Städte des Fürstenkhums Minden , nrch der Grafschaft Ravens¬
berg , die erste Garnbleiche nach dem Fuß der Elberfelder anlegen wird , e:u Prämium

50 Thlr. 49) Demjenigen Einwohner der Stadt Herforden , welcher daselbst eine
eigene oder gemicihtte Bleiche, von welcher Grösse sie auch seyn mag , bis zum Septem¬ber dieses Jahres mit dem mehresten Leinen, so er selbst dort hat weben lassen , belegen,und die gebleichte Quantität durch Atteste von den Nachdaren oder sonst bescheinigen wird,eine Belohnung von 20 Thlr. ; o) Derjenigen Daucrsrsu in Wcstpreußen, die an Or¬
ten , wo die eigne Anfertigung der Leincwandt noch nicht «in Gange gewesen , zum erste»,
mal auf einem eigenen Weberstuhl selbst ei» Stück Leinewandl von 60 Ellen angefertiget,und solches gehörig bescheiniget , ein Prämium von 5 Thl. ; i ) Derjenigen Banerfrauin Westpreuffen , welche zum erstenmal auf einem eigenen Weberstuhl selbst so viel Leine¬
wandt gewebct , daß sie außer dem Bedarf ihrereigenen Hautwirthschaft , noch ein Stück
Lcinewandt von 6o Ellen mittler Gattung verkaufen kann , und solches bescheiniget , eine
Belohnung von io Thlr. 52) Denjenigen 4Untcrthancn in der Grafschaft Lingen , die
sich vorhin noch nicht gehabte neue Weberstühle innerhalb des Jahres angeschast , und dar¬
aus eine Quantität Leinen , zur Haushaltring oder Verknus, gewebt , oder weben lassen,
jedem ein Prämium von 8 Thlr. zz ) Denjenigen Vier Mädchen oder Frauenspersonenin der Grafschaft Lingen , die innerhalb des Jahres das Weben gelernet, und für sich-,oder andere , ein oder mehrere Stücke Leinewandt gewebt haben , jeder 5 Thlr. 54)
Denjenigen Drey Spinnerinnen oder Spinnern, weiche eine Quantität von wenigstens2Q Pfund fein wvllae » Garn , zu , 6 Srück aufs Pfund , das Stück zu 20 Fitzen und
die Fitze zu 40 Fade » , nach dem berliner Haspel zu Ellen lang , in einem Jahre, fürdie emiändischen Fabriken gesponnen zu haben, erweislich darthun können , jedem zo Th.
55 ) Denjenigen Fünf Spinnern , oder Spinnerinnen , welche erweislich machen können,
ein Quamum von wenigstens 20 Pfund sein baumwollen Garn von 16 bis 24 GlückaufsPfund , jedes Glück von 20 Fitzen , und die Fitze von 22 Faden über den berliner Ha¬
spel von gZ Ellen , in einem Jahre für die Pominerschen Baumwollcnfabrikcn gespon¬nen zu haben , jeder 20 Thlr . 56) Denjenigen Sechszcheu Haushaltungen geringerLeute , in der 'Nieder - Grafschaft Lingen , die durch ein Attest ihrer Prediger eines Grosi-
sten und des Beamten Nachweisen werden , baß sie nach Ablauf eines JahreS da ? mehresteGarn aus gekauftem n»d geborgten Flachse , Hans oder Wolle Kejxoamn , auch ihre Kin¬der und Zamiliedazu mitangehaltc » haben , jeder 2 Thlr. 57) Denjenigen Sechs Jun-gens oder Mannspersonen , in der Grafschaft Lingen , welche sich zuerst am Ende des
Prämienjahres melden , und hinlänglich bescheinigen daß sie in ne! halb des Jahres das Spin¬nen erlernet, und »eben ihrer sonstiges Arbeit getriebenhaben , jedem eine Belohnung V0N4TH.5 8) Denjenigen 4 jungen Burschen, welche sich jmMagdeburMen auf dieSpinnereylege«und in einem Jahre crweislichdqsmehresteGarngespounenßabeN/jedem^ TH. 59) Denenbeiden Tommercianten in der Grafschaft Lingen, die erweislichdas mehreste Flachs zum Spin¬nen, auf Borg gegen preismäßige Zurücklieferung des Garns, oder zum Verkauf in
gleicher Absicht ausgegeben haben jedem 8 Thlr . 60 ) Denen in der Nieder GrafschaftLingenzuerst sich meidenden 6 Colonis, welche erweislich darthnn , daßsieinnerhalb Iah.



rcsfrist nach dieser Bekanntmachung 2 Scheffel Leinsaamen , und 2 Lingensche Scheffel
Hanf , aber in den schlechtesten Gegenden nur Hans allein , selbst ausgesäet, zmn Wachs¬
thum befördert , und das Product zur Verarbeitung zugerichtet haben , jedem eine Prämie
von iO Thlr . 6r ) Denjenigen Drey Persohnen in Litthancn, welche die größte An,ahl
eigener Bienenstöcke werden Vorzügen können , jeder Z Thaler . Alle diejenigen aber , so
von den vorher benannten Prämien eine oder mehrere verdient zu haben glauben, müssen
sich bald möglichst und spätestens bis zum Ausgang des Septembers dieses Jahres bay
den Land - und Steuerrächen , oder Magisträteu ihrer resp. Provinzen melden oder auch
melden lassen, wo sie das, was zu ihrer Legitimation erfordert wird, werden zu verneh¬
men , und sich darnach zu richten habech so , daß die Hsupt ' Prämienberichre der Krieges¬
und Domaine » ->Caumiern längstens Ausgangs Oktobers dieses Jahres hier eintreffe«
können . Berlin , denztmApril r 7 Sz.

Auf Sr . Kömgl . Majestät allergnädigsten Special - Befehl.

» . Dlumenthal. v. Schulmburg. v . Gaudi. Freyh. v . Heinitz. v. Werder.

Avertissements.
r Da mit allerhöchster Approbation die Norder Jahrmärckte , als der bisher

auf den isten Septbr. eingefallene , auf Adslphus - Tag , den r/sten Septbr . und"
der bisherigeJacobi Marckk aus den Theodora » Tag, den iten April verleget worden,
auch legerer - und der so genannte Pfiagst- Marckkzugleich Krahm und Pferde - Märcktr
seya sollen , sowird dem Publica solches hiedurch bekannt gemacht.

Signatum Aurich den 2tea May 1735.
König ! . Preuß . Ostfr. Krieges - Md Domaine» » Cammer.

2 Dienstag, den testen dieses laufenden Monats sollen die 6 Tonnen oder
i Zoo Pfund zehend Butter, welche jährlich aus der Wester Marsch , Amts Norden ge¬
liefert werden müssen , öffentlich verkauft werden. Es können sich also Liebhaber dazu,
an dem Tage des Morgens um io Uhr auf - er König ! . Krieses - und Domaine» - Cam¬
mer hieselbst einfindcn , Conditiones vernehmen , und nach Gefalle » kaufe».

Signatum Aurich am yten May 1785.
Kömgl. Preuß . Ostft. Krieges - und Domaine« - Cammer.

Sachen , so zu verkaufen.
i Vermöge des bey dem Amtgerichte zu Emden , zu Jemgum und z« Leer

asfiglrte» Subhastationspatenti soll des Berend Tjabe » in Erbpacht habendes zu Colde-
dorgster Siel belegrnes Ziegelwerck cum annexls wobey 20 Grasen Land und vl. m . z
kräsen Aufferdeich , sodann dessen glrichfals in Erbpacht habenden zu Coldcborg belegene«
Heerd Landes groß 82>; Grasen , so von vereideten Taxatoren nach Abzug sämmtiicher
kästen ans roovs Gulden in Golde conjnnckim gewürdiget worden , aus Andringe « der

rer-



mrwittwetc » Ftcm Admimstratorm Hsrringa , den 28 . Jan . und 25 . Mart, auf der
Amtsstube hieseibst und den 27 . May künftigen Jahres zu Jemgum öffentlich jubhasti . ctund dem Meistbietenden salva abiudicatione iudiciüli lorgeschlagcn werden. Die Laxe
ist denen Parenten in Abschrift beigebogen , und können die desfäliigeSubbastatiMS Cvudi«
tipner bei dem Ausmiener de Poltere gegen die Gebühr abschriftlich abgefvrdm werden.

2 Nachdem der zur Befri .-digung des Kaufmanns Huisinga in Emden auf
Len z rien Dcc . r/84 angesczt gewesene lezte Sudhastations Terinur des weil . Dcrend
Heykes Witwen und Erben Heerdes e . a . zu Woitzedeu bis auf den 20 May nächsttüns-
lig verleget worden : So wird solches hiedurch bekannt gemechk, und kür nen diejenige
weiche edenbesagten Heerd mit der Behausung und 4 : Grasen Landes auch 6 Grasen
Etückland wovon die eydliche Taxe zusammen Z484 ff. ro str . beträgt , zu erhandeln
Lust haben und vermögend , am besagten rosten May in der Traueret, zu Freepsum
sich einsftden, und ihren Dvrthril suchen, auch gewärtigen, daß dem Meistbietenden
salva adludi . atione iudiciali aisdann der Zuschlag geschehe.

Dw Subhsstairons Conditioues sind denen am Emder Amtgerichte und zu
Hinte affigirkeu Patenten in Abschrift beigebogen , es könne» auch solche von dem Aus«
wiener Arens gegen dir Gebühr abgefodert werden.

3 Vermöge beym Amtgerichte zu Emden , zu Freepsum und Pewsum affigir¬ren Subhastaftons - Patent! soll des Harm Bcrens zu Freepsum belesener Heerd Landes
eum annexis , groß r 2z ; Grasen , so von vereideten Taxatoren auf r2 ; ;v Gulden inG -' lde , mit Inbegriff des auf dem Heerde stehenden Hauses und nach Abzug der davon
gehenden Lasten , gewürdiaet worden, auf Andringe» der kocnringschen Erben , de»
rosten Map zu FreepsiM öffentlich subhastwct , und den Meistbietenden, salva aöiudica-lisae judicialj, losgeschlagrn werden . Die Taxe ist denen Patenten in Abschrift beigebo«
ge», und können die SessMge Subbastakions .Condikiones bey dem Ausmiener Arens ein«
gesehen, auch gegen die Gebühr in Abschrift abgessrdert werden.

4 Hinrich Gerdes Braie auf Lammertsvehn, Stikhauser Amts , will sein Hau«
daselbststnit 2 Oiemarhen 10Z Ruthen Land , am 17 May öffentlich verkaufen lassen.D»e derfWge Conditione« sind bey dem Ausmiener Schröder eiozusehen.

z Durch das Stadt Emdensche Bergantungsdepartemeut soll das von dem wl.
-Herrn Hauptmann von Fintzelberg herrührcndr in der dasigen neuen Kirche sub No . io.
delegene Grab am rz May 1785 - öffentlich zum Verkauf ausgebote» und losgeschlage«werden.

6 Des Weyl. Wolterus Harders Erben , wollen dessen säst ganz neues, zurBäcker« und Höckerey wohl eingerichtetes Haus , samt Gatten, in Groß -Midlum, auf
Lea roten May , daselbst in der Bcauerey öffentlich verkaufen lasten.

7 Nachdem in Absicht der 14 Grasen Spittland cum anvexis unter Larrelt,
welche der Bauschreiber Tamme Jnissen zu Emdeu mit dem Jürjen EyerbuhrschenKm«
der Vormünder in Commumon bisher besessen, annoch ein 4M Subhastations' Termin

auf
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auf dm Um Juny nächstkünftig , des Nachmittags um r Uhr , angesetzk ' worden ; So
Wird solchesdenen Kauflustigen , und daß sie in besagtem Termins sich aus der Skerrrburg
bei Emden cinfinden können, und zu qcwälkigenhaben , wie alsdann dem Meistbietenden,
salva coasirmatione et adjudicalione jubiciali, der Zuschlag geschehe , bekannt gemachr . Zn-
gleich dienet mr Nachricht, Saß im Zien Licitations-Termino rzro fl . in Gold dafür ge¬
boten, daß aber auch obgedachtes Immobile auf i izo fl . holl , gewürdiget worden.

8 Auf erhaltene gerichtliche Commission Wd Luppo Sebes zu Bunde uxor. Tial-
da Bellinqa nom . sodann weyl . Herrn Prediger Rummrrink Ehefrauen Siberdina Sebes
Erben und weil . Hinrich Sebes Erben gesonnen , ihren in commumon habenden auf der
Hee bey Lunde belcgencn ansehnlichen Heerd Landes groß 17 Dicmaten 282 ?« Ruthen
Klei und - r Grasen Grünland zusammen auf - 4750 fl holl . gewürdiget, mit ^ Lheil vo»
ein Stück Vchn - und Sandland auf dem Tichelwerck im ganzen 14 Vierdup Rocken Ein¬
saat gros, wovon dieser zte Theil auf 4l6ß fl . holl ist gesteet worden , am 26km May
anstehend zu Bunde in des Vsgken Appeldorns Behausung , öffentlich verkaufen
zu lassen.

9 Des Wect Focken zu Wiebelsbur , von Hinrich Uphoff herrührende z Kuh¬
weiden nebst Haus und Warf , werden den 24May desMitkags um lUhrinUchwerdum in
Frerich Peters Haus , wegen des rückständigen zten Termins öffentlich verkauft. Conditio-
ms sind bey dem C. Rath Reuter einzusehen.

10 Des Harm I aussen und dessen Ehefrau GreetieSchrvitters in Roggenstede
bclegeuer , und eidlich auf rovo fl in Cour , gewürdigter Platz c . a groß 4g ; Oremath,
soll aiu bevorstehenden 24 May des Nachmittags um 2 Uhrauf dem Stadkbause in Esens,
zum zten und lctztemnshl durch den Ausnrieuer Eucken licitiret, und dem Meistbietendes
stehend feste zugeschlagcn werden. Die Condttiones, imgleichea daS Documentum Taxati-
o ->is, sind dem Subhastakions -Pacent eingerückek, und auf dem Amt . und Stadtgerichte
sowshl , als bey dem Ausmiener gratis einzusehen , auch bey letzterem für die Gebühr
abschriftlich zu haben . Zur mehreren Nachricht dienet , daß in denen beiden ersten Ter¬
minen nichts geboten worden.

r i Am Donnerstag den 19 dieses des Morgens um y Uhr wollen des weil.
Dirk Uden Lottman in der Hagrrmarsch nachgelassener Kinder Vormünder « dess-lben
«achgeiaffene Mobilien und ansehnliches Haurmannsbeschlag, y Pferde , Wagens , Eggen
uns Vflüge, za Stück Kühe und Jungvieh , auch verschiedene Schkverne öffentlich ver¬
kaufen lassen

12 Weyk . Jan Lüpkes zu Veenhusen Haus , Garten und Laad , von vereide.'
ten Taxatoren auf r9l6ff r6 str. cour gewürdigt, soll auf ertheilten vbei vormund¬
schaftlichen Consens zur Befriedigung der Creditoren am iZken May und lZke« Junik
im KSnigl. Amrhause zu Leer, den 20 July . c. a aber auf Verlangen zu Ne rmoer
indes Jannes Boolftu Hause öffentlich feilgeboten , und im letzten Termino dem Meist-
bieteuden nach vsrgangigen Consens adjudicirer werden, deshalb das Subhastations Pa«
kenl mit den Verkaufs Bedingungen zu Leer im Amrhause, und zu Veenhusen beho . ,, af-

t . . . . ßgi-
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'ret, und key dem Nusmiener Schelte » einzufehcn, auch für die Gehör abschriftlichzs haben sind.

13 Vermöge erkannten Patente Subhastationis Men zwey bcy Wittmund d ; le-
gene Hcyde Kämpe, denen Kindern des weyl . Haero Onnen Hasck zwvttr Eye und weil.Edo Galkets Frerrchs Kinder in Communion zugehörig , welche uuf Gmchlr . eidlich'tarnet sind , am 29sien Juni ! a . c . in Wittmund öffentlich verkaust werden.

Signalum Wittmund im König! - Amkgerichte den zteu May 1785.

14 Vermöge erkannten Patcnti Subhastationis soll die zur Concurs » Masse des
tvcyland Folckert Iaussen gehörige zu Willen bei) Würmund beligeue Waristärte mi ' Laud,
welche auf 410 Gemthlr . endlich taxirek ist , am 6ten Iulii a . c . in Wittmund Wntitch
verkauf : werden. Signatum Wittmund im Amtgcnchce den 6ten May 1785.

re Ad iristantiam weil . Wcert Luppen Erken soll des Wolbcrt Jansen zu Wee-
nigermoer belogener Platz , welcher von vereideten Taratoren aus 655 z st . holl , gewürdigt
worden; am « zten IM , 14 Lcpt . im König !. Amthause zu Leer, Pen rrtten Nsv mb.
cur . aber auf Verlangen in Weener in des Vögten Crögers Behausung öffentlich feil gebo¬
ten, und im letzten Termins dem Meistbietendensalva adivdicattone iudiciali losgefchlagen
werden ; Weshalb das Subhastations -Patevt mit Len Verkaufsbedingungcn zu Leer,Wee¬
ner und Emden behörig affigirt - und bei dem Ausmiener Schelten einzusehkn, auch für
Pie Gebühr abschriftlich zu heben find.

Kaufmann Jürren Bohlken und Sohn Böhlke Bohlken in Leer sind auf erhol-lene gerichtliche Eommiffvn gefoiinen ihre sämtliche Mobilien , als Kupfer Zinn und Eisen-
Gerathe , Gold und Sicher , Tische, Stühle , Spiegel , Schränke , Leinewand nebst Bette»
und Zubehör vuumehro am r y Msy undfolgenden Tagen, da der auf dea rrten April au«
gesetzt gewesene Verkauf gewisser Umständen halber ist vereitelt worden , zu Leer bei ihrerBehausung hem Meistbietenden verkaufen zu lassen.

Den 17 May will Harm Wilken zu Stapelmohr und den r 8 ejusdem Bereu-Albers in Wymeer allerhand Hausgeräts , und Hausmannsbeschlag mit Pferde und Kühe
bk» ihre» resp. Wohnhäusern öffentlich verkaufen lassen.

16 In Asel solle» gepfändete Güter am 18 dieses verkauft werde«. '

Ans Carolinen Sieh ! sollen des weyl . Arian Albert Ihnen nachgelassene Güte?
M « 19 dieses öffentlich verkauft werden.

17 Am Sonnabend - e» 4 Junii sollen auf Borkum 9 greine« Balken , so resp»
i Balken circa z6 Fuß lang und 14 Daum dik
6 dito 2O dito lang und 14 Daum - ik
r dito 52 dito lang und 15 Daum dik
1 diro 40 dik» lang und 14 bis iL Daum dik

- ffttikllch vaselbst verkavfes werde«.
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Vermöge erhaltener Gerichtlichen Commission und ertheilten kons. de Menand»
soffen des Hwbe Hinrichs Hause , o . und z Grasen vanöes zu a .w unter Groothusen, so
aus 660 fl , und , 68 in Gold eidlich tarnet worden, in dreyen Licitattons Lew, , von
Z zu z Wochen , als am 20 May am 10 Iunii sodann dkl: : Ittlp öffentlich festgebo-
len, und > n setzten Termins denen Meistbietenden salva approbakion .

' et adjUdicsttoneIv-
dicjj öffentlich verkaufet , -«d zugeschlagen werden . Die bcvde ersten Leemine werden auf
der Amtgmchts Stube zu Pewsum der letzte aber zu Groothusen abgchaken.

! 8 Am Mittwochen den i8ttn dieses des Vormittags um y Uhr will weiland
Sielrichker Dedde Janssen Wttwe zu Manschlacht, - o Pfs d . , 22 Kühe , r Lwater
Bulle , t iche Schwttne und Hchaafe, z Waguw , L Eggen, z Pflüge, 1 Mollbtttt,
r Nolle , i Vudde' ey , rnd was den einem schöncu BeWage mehr - orkomt, stffeot ich
durch den AuLinieuer Storch , daselbst verkaufen lassen. Sodann zollen am nämliche»
Tage und Ott 42 Graicn Grünland öffentlich auf r Jahr verheuret werden.

Am Freitage den 20 dieses, des Vormittags nm 9 Uhr, wollen weil , vil^Eben Erben zu Honen nahe bey Gretstel, , i Pferde . iz Kühe, 17 Schweine, 4 Was
gench 4 Eggen, 4 Pflüge, l Mot -drekt, 1 Rolle, Z Stell Bektgewandt, Kupfer , MessingZinn, sodann z rast Weihen , 2 Last Wintergärste und 1 Last Rocken, durch den Aus»wiener Storch öffentlich daselbst v . rkattsen lassen.

Am Freitage den zten Junii des Nachmittags um i Uhr , will Wibbc Harmszu Greetsiel ein Hans c. a . an der hohen Straße öffentlich daselbst in des Posthaltrrs Die.pes Haust verkaufen lassen.

Verheurungen.
1 Pastor Gossel in Anrich hat noch 6 Diemathe » Meetland , die zur dasigesWesten Pastorey gehören , und bisher feit vielen Jahren von Claas Esters zu Fahne Heu«erlich gebraucht find , z« verheuern . Wem damit gedienet seyn mögte, wolle sich ie eherie lieber bei ihm melden . Aurich den 28 April 1785.
2 Der Scharfrichter Christian Eberhard Fröböse und dessen Sohn Peter Korne«Uns Fröböse find will s die Norder Abdeckerei zu verpachten , wer kust dazu har kan»sich den 22 May in ihre Behausung zu Emden einst,iden und sach Gefallen pachten.
z Wer von den Siewer oder Norichmohrmer Mcedlanden zu heuren willens Mder kar« sich nunmchro ber dem Administrator Warsiug in Aurich oder bey Emme Garrel¬tu Rvctchmohr meiden.

. . . F ^ Dienstage den z i May e . soll das pr ivative Scheeren schleifen stn Amt-Anrich öffentlich an die Meistbietende verpachtet werden, und könnev die Lnlltra^ iide Mbesagten Tage » Ns Vormittags um - 0 Uhr m der König!. Rentey hichibst einstnden.AWchz dea ro May 178Z.
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7 Am Donnerstag den ryten diese « de « Nachmittags und , Uhr DirkEben Erben ZZ Grasen Grünland « , zu Pilsum m der Brauereyauf l Iahr öAntlich»erheuren laßen-
Gelder , so zu belegen.

r Cs find verschiedene Pupillengelder gegen ; pro Cent Zinsen und hinlänglicherSicherheit zu belegen ! Wem d -mit gedienet , kann sich deSfals bey dem Amtgerichke zuEmden melden und Nachricht erhallen.

2 Der Spiegelfabkikant Rudolph Becker in Emden hat 1200 Gl . csur . Pu-
pillengekd «uf Zinse auszuthun , wem damit gedien . t ist beliebe sich zu melden.

z Es werden 5 5 rthlr . r ? sch. Preuß . Cour, zum Anlehn gegen '5 pro Cent-
Zinsen «erlangt . Nachricht gicbt Justitz Commiff. Börner in Wittmuud.

4 Die Armen Vorsteher zu Dryfer haben 70 Pistolen Armengrlder auf Intt»
reffezu thrr«, und können gegen gute Hypothek gleich in Empfang genommen werde«.

CitarwneS Creditorum.
1 Bey dem Königs Amtgerichke zuEmden fiud auf Ansuchen des Aplt Lammcrs

jU Deersterbsrg Edictüles contra quoscvmque crediko»es et prätendentes absichtlich besibmvon dem Dirk .Zrerjchs van Rüssen und Greetje Heeren zu Oldersummer Gast neulichöffentlich verkauften Heerd kavdes gros 65 Grasen zu Jemgumer Gast, welchen cbenbe»
stgker Dirk Frerich« van Rüssen im Jahr 178z von den Conringscheu Erben öffentlich«»gekauft ha ', cum terminv zur Angabe von Z Monaten et peremtvrio auf dev LZ May
nächst?, erkannt Unter der Verwarnung , daß die außenbleibenden nach Ablauf de« besag¬ten Termini nicht weiter gehöret, sondern ihnen in Ansehung des Käufers dieses Heerdes
«in ewiges Stillschweigen anserlegek werden solle.

2 Beim Amtgericht zu keer find ad infiantiam des Deichrichters Heere JanssenKrumminga Edictaier wider alle und jede , weiche, auf dessen , von seinem Daker JanMenne » und Geschwistern Hmrich Janssen et Cons. «hm überlassenen Heerd Landes z«Marck mit Zubchörungen, und mil der Stelle auf dem MstlingerVehn und dem dar¬auf stehenden Hause, und mit den gleichfalls übergetraaenen z ; Dachmet Landes, mit
«ruen Acker und mit den wiederum herbeygezogenen Dachmet bey Marck einige Read
Ansprüche, Forderung , Näherkaufs - oder Dienstbarkeit« Reckt rc . zu habe « vermeinen,
«um trrmmo parilorio et sub poen« fileutiiauf den l zten Juniicur . erkannt.

z Dry dem Amtgerichte zu Berum , sind wider alle und , ede , welche auf den vondemSielrichter Hayno Friederich Sassen in der Schleen publice erkaufte» in Westerende bc-tegrnen Heerd Landes c. a . der Ehekraucn des Hausmannes Meint Janssen, Jantje«Röttgers einen gegründeten Anspruch «ad Forderung oder Servitut haben, Edictakes umTermins zur Angabe und Jusiißcativn st»! den isten Junii a. e. sub pSna präclufi erkannt.
»eh
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Bey diesem Amtgerrchte , sind ferner wider alle und jede, welche auf deu vs«
dem Deichnchtcr Wieben mand. noie. Eines Tiemens majorennen Kinder Kiemen klarstem
et Consorttn, an den Hausmann Wilke Jausten in der Ostermarsch Berumer Amtes öf¬
fentlich verkauften , im sogenannten Wisch r belogenen Heeid Landes c. a . einen gegrün¬
deten Anspruch und Forderung haben , Edietales cum termino zur Angabe und Justifica«
tion auf den isten Junii a . c. pöna juriö sslita erkannt.

4 Bey dem Amtgerichte zu Aurich find auf Ansuchen des Paul Gerrits in der
Riepe, wegen des öffentlich gekauften vollen Heerdes des Hinrich Heyen daselbst, wider
alle und jede, welche daraus einen gegründetenAnspruch und Forderung wie auch Servi<
tat haben, Edietales cum termino jurAngabe und Justißcation auf den 2 Junii a. c. bl-
Vermeidung der rechtliche« Folgen erkannt.

5 Bey dem Amkgerichte zu Norden sind ad instankkam des GoldschmidtsUveS . Uven Edietales wider alle und jede , welche aus der , chm von Ihne Willems ver¬
kauften Kornmühle bey Norden die Leich oder Sielmühle genant , nebst Müblenhaussund übrigen Zubehör eisigen Anspruch und Federung oder auch Näherkaufsrecht zu habe«vermeinen., cum termino von ir Wochen et reproductiosiS auf den n Juny a . c . sich
pöna juris erkannt.

6 Von Haio Vercke » bey Mederns in Hohenkircher Kirchspiel, ist koncur«
sns Crvditorum erkannt , und zur .Angabe term . präcl. bis zum irten Junii d I . feste
tzesezzet worden. Jever im Landgerichte den i z . April 1785 . ( ^ . § . )

7 Bey dem Stadtgerichte zu Norde » ist auf Ansuchen des ZwirnfabrikankemReemt Uven , Cunk . des minorennen Uve Siemens Uven nomine , Citakio Edictalis wideralle diejenige , welche auf das in erwähnter Qualität von ihm publice angekaufte, an demveuen Wege bicsclbst belegene Wirchßhous des Cornelius B . Garrel -, der Bremer Schlüs¬sel genannt, »m Oster Kluft 7ten Nokt sub No . uz , Neal - Foderung oder Servitut zuhaben vermeinen , eum termino revrodnct. et annotationis präklusiv» auf dev rrtenJuIya. c. bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

8 Dey dem Stadtgerichte zu Emden sind am 6 April c. ad instantiam des DZ-ckermeisters Gerd Ryken mandatarii , Justizcommiffarii Schmid edietales wider alle undjede , welche auf das von erster - m von dem Kaufmann Hinrich Pohl öffentlich anerkaufkeHaus an der kleinen Falder - Skraße in Compagnie 5 . N . 4z . aus irgend einigem Grun¬de einem Neal - Sinipruch, Servitut oder Forderung zu haben vermeinen, cum terminovon brey Monathen, und zur präelusivischen reproduktiv» auf den 27 IM nächstküufliabey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der Präclnfiou erkannt.

. 9 Deym Königs . Greetsielischen Amkgerichte ist, auf Ansuchen der GebrüderD 'sckHerlynzu Greetsiel , Albert Herlyn zu Visquard und Philipp Herlyn auf demUplewarder Grashause , Citatio edictalis zur Angabe und Iustification wider alle undMe , welche auf den von ihrer Schwester Asltje Herlyn, in AWentz ihres Ehemannes
Ey-
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Eilert Janssen zu Ryium , ihnen erbitten fünften Anlhcik an denen von ihre» weyk. Eltern
«ngeeibten Immobilien, nemlich:

1 ) an den zu Visquard belesenen elterlichen Hcerd Landes c > a . ,
2) an dem elterlichen halben Hause und halben Garten c . a. dajelbst,
z ) an dem Aussen - Garten, oder sogenannien Sttt bcy Visquard,
4) an der Dehecrdischheit in dem Westendorphifchc » Platz zu Vtlvm und
5) an zwei) halben Mannes - und zwep halben Frauenbankcn in der Kirche zu

Visquard imgleiche » an einer Lagerstätte von 7 Gräbern aus dem basigen
Kirchhofe,

rx quocumque iuris realis capite Ansprüche und Forderungen (in sofern solche ncmlich von
der Aa .' ksei ! Hcrlrn oder deren Chemanne selbst contrahiret worden, nicht aber die Com-
N '. u ! i' u betreffen ) im ^ erchen Näherkaufs - Recht zu haben vermcii en, cumternino von
12 Sechen et präclusivo auf den 7 Iulii nächstkünftig , bey Strafe eines immerwähren«
de» Ststschweigens erkannt.

is Von dem Königlichen Amtgerlchte zu Esens ist über des Hausmanns Carsten
Rohlfs zu Harrwart sämtliches Vermögen , wegen Unzulänglichkeit der vorhandene», in
denen Kaufgclöern eines47ä Diematcn großen Platzes , einer Warfsiäle und einigen Mo«Men bestehenden Masse , der Concursus generalis cröfnet, und Citatw Edictalis wider
alle etwaige Creditores und Prätcndentes , welche sich bisher noch nicht gemeldet haben,
cum termino zur Angabe von 9 Wochen , et präelusivo aus den 22 Junii nächstkönftig,
Hey Strafe eines immerwährende» Stillschweigens erkannt.

11 Der dem König ! . Amtgerlchte r» Leer sind ad ivstautiam des Herrn Geheimen
Krieges - Raths v . Rehden zu Leer, und des Schiffers Harm kleissen Meklenborg daselbst,
Edictales wider alle und jede, welche auf das durch ersten« publice anerkauste Dominium
directum eines sogenannten StückLcegmohrs zu jährlichen iz Gl . Cour. , und durch letz«
kern öffentlich erkaufte Dominium directum in dem Platze des weil . Peter Heeren Eoop,
manns zu Veenhusen jährlich zu 20 Rthlr . und rothe Butter , beides der weil . Caroline
Horst, modo deren Er ben, zuständig gewesen, Spruch und Forderung zu haben vermeinen,erkannt , und termilms prärkisivus zur Angabe und Liquidation auf den 2ysten Junii a . c.Krästgiret^

12 Bei dem Amtgenchte zu Leer sind adinstantlam des Mke Jürgens Wank«
marn Edictales wider alle undjede, welche auf das durch ihn von FolkertIanffcnHout u n
privatim anerkauftes, z« Leer auf der Wördesiraße belesenes Haus cum annexis, Spruchund Forderung oder Näherkaufsrecht zu haben vermeinen, cum termiuo von 9 Wochen,
«t reproductionis auf den 29 Junii s . c. sub poena solita erkannt.

IF Beym Königl. Greetsielischen Amtgerichte ist über desA'mrnermgruis Hjkße
Hinrichs zu Groothusen Vermögen der Concors erösnet und citakio edictalis wider alle
und jede desselben bredisores rum tcrminovon 9 Wochen et präelusivo auf den 6 . JuniiuääWr. stig , unter der Verwarnung erkannt, baß die Ausbleibens mit ihren Forderun«
gen an die Concurs - Masse präcludiret und ihnen deshalb gegen die sichgemeldet habende
Gläubiger chrmmerwährendesStillschweigen weide auferleget werden.
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Zugleich wird auch alle» denenfcnigen welche von dem Gemeinschuldner etwas aw
Gelbe , Sachen , Effecten und Briefschaften nnler sich haben , hiemit aabefohlcn , dem¬
selben nicht das mindeste davon verabfolgen zu lassen , vielmehr solches dem Errichte tor-
dersamst getreulich anzuzeigen und , jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte,
in das gerichiliche Depositum abzuliefern mit der Verwarnung , daß , wenn demohnerach-
tet dem Gemeinschiildner etwas bezahlet oder ausaeantwortet werden solle , solcher für
nicht geschehen geachtet, und zum Besten der Masse anderweit bepgetrieben , wenn
aber die Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselben verschweigen und zurück halte«
solle, er noch außerdem alles seines! daran habenden Unterpfand - «nd anders Rechtes
für verlustig werde erkläret werden.

14 Bey dem Amkgerichke zu Wittmund ist über des Warfmanns Weyert Ger-
des und dessen Ehefrauen Eie Weyers zu Burhave Vermögen, der Cvucurs eröfnet, und
Terminus zur Angabe auf den 2ten Juni, a . c. augesetzet , unter der Verwarnung, daß
Diejenigen, welche in diesem Termin nicht erscheinen mit ollen ihren Foderungen an die-
Masse präciudiret, und ihnen deshalb gegen die übrige Creditores , ein ewiges Stillschwei¬
gen auferlcget werden solle.

iS Bey dem Amtgerichte zu Aurich, sind wegen Auseinaudersezzung der beiden
Brüder Hedde Tönjes zu Isums und Hiurich Tönjes zu Osteel , in Absicht dcr väterlichen
Tönjes Hedden Nachlassenschaft, und besonders auch des zur Teilunggebrachten Heerdes
tu Osteel, wider alle und jede , sswob der gedachten Gebrüder eignen und gemeinschaftlicheals auch väterliche Ansprüche und Forderungen habende Gläubiger, Edietales cum ter-
inmo zur Angabe und Justifieation auf den ro Imiius a . c. Hey Vermeidung der recht¬
lichen Folgen erkannt.

16 Bey dem Amtgerichte zu Aurich sind auf Ansnchen des Dirk HeNners z«
Cngerhave , wegen des öffentlich gekauften Heerdes, Botterfieth genannt , der Eheleute
Claas Jacobs und Trieutie Seiden , wider alle und jede , welche darauf einen gegründe¬
ten Anspruch und Forderung wie auch Servitut haben, Edietales cum Termino zur An¬
gabe und Justifieatio « auf den 26 May a . c. bey Vermeidung der rechtlichen Folgen er¬
kannt.

17 Bey dem Alutgerichte zu Aurich sind ad implorationem des Fclckert Eer-
ken zu Upgant , wegen des von den EheleutenHabbo Ohne« und Ecke Ubben jetzt in den
Wester-Marsch privatim gekauften vollen Heerdes c. a . zu Osteel , wider alle und jede,
welche darauf einen gegründeten Anspruch und Forderungwie auch Näherkauisrecht oder
Servitut zu haben vermeinen, Edietales cum termino zur Angabe und Iustificalion auf
den 26 May a. c. bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt-

18 Bey dem Amtgerichte zu Aurich sind auf Ansuchen des R H . Schomernszu Osteel, wegen des öffentlich von dem Johann Hiurichs in drr Theene gekauften ^ au-ses und Garten zu Marienhave, wider alle und jede, , welche daraui einen gegründetenAufpruch und Forderung wie auch Servitut zu haben vermeinen,
'
EdiMcs cum Termins,ur Angabe und Iustificatro » aus den 9 Iuuii g. c . bey Vermeidung der rechtlichen Fol-



iy Bey dem Amtgerichte zu Aurich sind auf Ansuchen des Wecke Jacobs «ufdem Schott, wegen des vvn dem Abraham Wiidken öffentlich gekauften Hauses undGar»kens zu Marienhave, wider alle und rede, welche darauf eine« gegründeten Anbruchund Forderung wie auch Servitut haben, Edictales cm -- T rmino z >u - - - „ gabe und I « .Wcatiori auf den - Iunii a. c. bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erbarmt.
2o Dey dem Slmtgerichte ' zu Aurich lind alimplo ' atiok en : des Johann IaussenRöter zu Osteel wider alle und rede, welche auf das öffentlich verkaufte Haus und Garemucbsl ßand und Torfinvhr des Wey ! , Berend Qnnen Neust zu Osteel Anspruch und For¬derung wie auch Servitut haben , Edictales cum Termins zur Angabe und Justificatio»auf den y Iunii a. c. bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

Ar Bey dem Amkgerichte , zu Derum sind wideralle und jede, welche auf den von demHrn. PastorWolken zu Norden publiceangekairfteuin derOstermsrsch belegenm Hcerd kan.des des weyl . Hrn . Adsscati F. W . Damm Erben I . S - Damm ek Zonsorlen zu Grcct«svhl einen gearündeten Anspruch und Forderung Haben , Edictales cum termirw zur Anga¬be und Justification auf den LtenJuny a. c. pöna präclust erkannt.
22 Bei dem Amtgerichte zu Emden sind auf Ansuchen des Kaufmanns Wejglasen Vicror zu Jemgum,edictalescontra quoscunque Creditores et prätendentes absicht¬lich des, demselben von dem Kupfer SchmieLemeister Derend Harms Coopmaan inEm-dxn öffentlich verkauften, zu Jemgum stehenden Hauses c. a . cum termino peremtoris «rkMusivo auf Heu r 8 July nächstkünftig erkannt.
2 ; Dey dem Amtgerichte zu Emden ist Sber den Nachlaß des treulich zu Ditzum»erstorbenen Jan Hemmen, auf Ansuchen desselben Wittwe Elisabeth Lammers, der Con-kurs eröfstt, usd Citatio edictaliS contra quoscunque creditores eum kennino rcpcoducti«vlifs percmkmio auf den zoten Iunii nächstkünftig erkannt. Unter der Warnung, daßdenen Aussenblcibenden in Absicht des bchgten Nachlasses cm ewiges StiLschtveigea auf-rxleget werden söge.
24 Bey dem Köm'

gl . Amtgerichte zu Emden sind auf Ansuchen des Zwirnmei¬sters Jan Heeren Janssen zu Jemgum edictales contra quoscunque creditores et p"äteu-dentes absichtlich des , demselben von dem Dermd Gerdcs Graalmanu öffentlich verkauf«ttn, zu Jemgum stehenden Hauses »od Gartens e. a . cum Terwno zur Angabe von 9 Wo¬chen et präclustvo auf den r 8ten July uächstkünftig erkannt,
25 Beim Amtgericht zu Leer sind ad instantiam Jan Engels, Edictales contrasnoscunque Prätendentes et Retrahentes absichtlich des demselben von Mäckler Hers« chwcers yrivatun verkauften halben Hausesund Gartens c. a . zu Leer ans der Kampstra-Le , eum termino peremtorjo von s Wochen, et präclustvo auf de« zten Juli , e. a. poenat«ns solita erkannt.
26 Bev dem Amtgerichte zu Aurich sind, Wege« des öffentlich an Willm Verengtu Middels Osterloog, und darauf von diesem an den Johorm Eordrs zu Spekendorf prr-
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vakirn wieder verkauften Hauses und Garten c . a . des Menfle Johann HinriHs zu Mid¬dels Ssterlvg, auf Ansuchen der gedachten beiden Käufers, wider alle und jede , welche so-wol in Absicht des an Mllm Derens gelchchenen öffentlichen Verkaufs auf den VerkäuferMensse Johann Hinrichs Ansprüche und Forderungen, als auch wider diejenige , welchewegen des von Willi« Bereits an den Johann Cordes geschehenen privmisen Verkaufs sol¬chen Jmmobilis einen gegründeten Anspruch und Korderung wie such Näherkaufs ' Rechtoder Servitut haben, Edictales cum termino zur Anaabs und Justistcatio « auf den szte»Junii a . c. bey Vermeidung der rechtliches Folgen erkannt.

27 Bei dem Amlgerichte zuAurich sind auf Ansuchen des Tomas Jocobs Hoi»len auf dem BoekzstelerVehn , wegen des von dem Me Hemmen daselbst vrwarim gekauf¬ten Hauses und Garten , wider alle und jede, weiche darauf einen gegründete » Anspruchund Forderung wie auch Näherkaufs Recht oder « ervicul zn haben vermeinen Cdmales
enm Termino zur Angabe und Justistcation auf de« rg Juli » a. c. dey Vermeidung der
rechtlichen Folgen erkannt.

28 Bey dem 'Amtgerichte zu Aurich find ad implorationem des Oltmann Be¬reu- auf Hsbenhan WittMunder Amts , wegen des vv» -wm Wiklm Geldes Mever öf¬fentlich gekauften Hauses und Landes zu Hegelitz Ardorffer Kirchspiels , wider alle undjede , welche darauf einen gegründeten Anspruch und Forderung wie auch Servitut haben,Ediitaleö cum Termino zur Angabe und Justißcatioa auf den 14 . Juki a . c. bey Ver-Meidling dek rechtlichen Folge» erkannt.

Notificationes.
r SplegelFabrikant R . Becker , erwartet eine Ladung französisch Ska-, hat auchallerhand Sorten neumodischer Spiegel fertig , wie auch « reiner F oren in Sorte «,Rouansche Was bey buffen , wie auch Hopels , Pipsiaven und Klufholz , reinigt auch«ltr Spiegel von Flecken alles für billige Preist.

s Es werde« zu zwo neuen Fiuththürei, zum Behuf des Neupforts Sirhls , i«Emden , nachstehende Holzsortcnerfordert,
a. 4 Stücken zu Dreh und Schlagpssten , 22 Fuß lang, zehnachkzehntekDaum kaut.b . 4 - zuunterundoberRiggels 9 einviertel - zehnachtzehutel-e . 8 "— Miktelriggels sciaviertel - achtzwölftel - -d. 2 - z« Schwerter 20 - vierzwölftel - —
e. 230 Fuß sogenanntes Kleidhvlz zweizwölftek — - -

Liebhaber, welche obige Holzsorl- s -mzunehmen im Staude find, werden ersucht, sich ambesorstehenden 22 May Morgens um ic, Uhr im König ! . Renteyhaust zu Etüden einza-finden , Eonditiones anzuhöreu, und nach Gefallen anzunehmen Zur Nachricht dienet,daß die Zahlung 6 Wochen «ach Ablieferung des Holzes geschehet. Loppersum undAbbingwehr, den 21 April 1785 - Markus Adams. Dirck Dircks , Sichlrichter.
z Abraham Wulfs , Philip Gossels Söhne , « endir Rüben und AbrahamHartogs , habe« jeder «ine Partei eigengeschlachtet « KMrfelle , für eine« billigen Preiszu verkaufen. ^
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4 Allkündigung einer neuen Karte von den sämtlichen Oeicerreichische«
Niederlanden , oder dem Vurgundischen Kreise.

Nicht allein durch die Streitigkeiten über die Sräsnung der Sch . we , sonder ' auch
Lek Wichtigkeit des Handels -und des wieder aufblühenden Flors jener fruchtbaren Grvv -nze«
wegen , ist jetzt die Aufmerksamkeit von ganz Europa auf dem Burgund - chm Kreis ge . ichret.

Wir besitzen von demselben bis jetzt kerne Deutsche Kgnc , we che v . auchdrr ist . L nn,
.alle neuere sogenannte Scheldekarrm stellen , so wie man stehet , diese sämtliche Staaten äussrst
unvollständig dar ; und die alte Homanmsche Karte von dem urgun sicher, resse verbreitet
rben so wmig ein hinlängliches Licht über denselben . Die wenigen Holländischen und Frau-
zösischen Blätter von den Lacholischen Niederlanden , deren Werrh unbczweifelt ist , sind thrsis
in unftrm Vakerlande nicht allgemein bekannt , theils viel zu theuer für ein Deutsches Publicum,

La einige davon bis zo Rthlr . kosten.
In dieser Hinsicht , glaube ich , wird dem Deutschen , besonders aber dem Ostsrieflschen

Publium , folgende Ankündigung nicht unangenehm seyn.
Herr A F . W . Crome , in Dessau . giebt eine Karte von den Oesterreichischen Nie«

Kerlanden heraus , weiche zugleich die Ausflüsse der Schelde und der Maas , nebst den angren¬
zenden Holländischen Staaten , enthält ; mithin die sämtlichen Provinzm der Niederlande , zwi¬
schen dem Rhein nnd der Nordsee , von Dorirecht in Südhollgnd an , bis nach Sedan in
Frankreich herauf , vollkommen dacstellet Sie ist theils nach der großen und vvrtcefli . M
Fcrracsschen Karte von den Oesterreichischen Niederlanden , aufVogen, theils nach de»
brauchbaren Karten von Frirx , welchr die sämtlichen Niederlande auf - 8 Dogen vsrstelle«
ferner nach den schonen Blättern von iisaar Arion, - von Sepp , dessen kostbare , im >ahc
177 ; gestochene Karte , von großem Werrh ist , « . a m . mit ein -r solchen Genauigkeit gezeich-
nrr , daß nicht allein die verwickelten Gränzen dieser Staaken aufs pünktlichste darauf angezeigt,
sondern auch die sämssichen Flüsse , Canäle und Heerstraßen , nebst den merkwürdigen Oerrern,
Plätzen und Häven , und allem , was zur Topographie des Landes gehört , vollständig vor
Augen gelegt wirb.

Zu gleicher Zeit wird Herr Crome eine Beschreibung dazu liefern , welche den gegen¬
wärtigen geograpdischstatistischen Zustaud dieser blühenden Provinzen vor Augen legt , und alle«
ausklart , was auf der Karte angedeutet ist.

Auf die möglichste äussere Schönheit des Werks wird man diejenige Sorgfalt verwen¬
den , welche die Achtung erfordert , die man dem Publicum bey dieser Unternehmung so ganz
vorzüglich schuldig ist Kan har deshalb die Karte einem Künstler übergeben , Lessen Grabstichel
sich durch ähnliche Arbeiten bereits den verdientesten Beyfail erworben hat.

BeydcS , Karte und Tept , werden im May , oder zu Anfang des Junii dieses Jahrs
abgeliefert ; die Herren , denen eS bel ebet , da ' auf noch zu subscribiren , erhalten die besten
Abbruche umcrm Ladenpreise . - der jedoch nicht über i Rthir . in LvuiSd ' vr a ; Nthlr.
hinausgehen wixd , - und bezahlen die E/empiarien nicht eher , als beym Empfang.

Allen meinen Freunden und Gönnern , welche mich durch Ihre gütige Bemühung be-
der Sammlung der Subskription zu mnerstützen die Gütigkeit haben wollen , versichere ich mei¬
ner größten Dankbarkeit : vorzüglich aber in hiesiger Provinz , um desto grösterer Bequemlich¬
keit halber , folgende Herrn die Gewogenheit haben werden , von den dasigen , sich etwa mel¬
denden Liebhabern , dieSubscription anzunehnien , und solche alsdenn an mich zu besorgen , als
»xr Herr Esnrretsr Müller in Turich , Herr Huchbjnder Schörtler m Esens , Herr Caspar Jäger

tz»
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in Jever , Herr Meierotto in Nuistadt- GödenS , Herr Tuchbinder Schüttler in Wittmund, der
Herr Prediger Strakke in Dornum, Herr Buchbinder Bvldeus und der Herr Gold- und Sü-
berarbeitec Harms in Norden , Herr Ostrrcamp , Handelsherr in Emden , Herr Organist und
Schulhaller M . Zellen in Bvnda , Herr P. Cr , Pannenborg in Wrnec, Herr Organist und
Schulhalter Mecima in Jenrgum . Leer, den I8ten April >7ü ; .

G . G . Macken, Buchhändler.

5 Oe k-la^elaar k^ a^ninAS aäverrecrst b ) vmcc6e 6ak rsr Lmffen
een karc^ beste blieuxvcastcellcbe 5 mitskco! en . ecne snrienk^lce ^arc/vcl-
^econäi . ioneerste pclsteenen , cn clisterence 8oorren 8Ip^ stecncn ce ver-
vraAren r^ n , clie bv rrrivenacnr stirrcc Lullen vroräen ver ^ o^r, cie
ster ver^ o^ inA ral alsäan naäer verzerr be^aalcl.

6 Alle diejenigen welche auf den Nachlaß , der alhier ohnlasgst verstorbene»
Wittwe von weil . Gold und Siiberarbeittr Johann Georg Walter etwas zu präkendire»
Haben , oder schuldig sind , muffen solches innerhalb ü Wochen an den buchhaitenden Vor¬
mund Jacob W . Ufen berichtigen, sonst«; wird ohne weitere Anmaßnung Gerichtlich mit
solchen verfahren werden müssen . , Norden den 24 Apnl 178 ; .

7 Bey I . D . Wunderlich in Emden stehet eine Kapchaffe, oder Fagon , e»k
hiesigen Spur gehend , mit einer eisernen Äxe , metallene Bussen , und überhaupt recht
sehr gut gemacht , um einen ganz billigen Preis zum Verkauf . Die Lrcbhaber geliebe»
sich gütigst bei ihm zu melden.

8 Os ^ ccluvee van vyl . bl ;. Klaas Valsncien , kor bmclen maa^ c
bet stublicum b ^rmeecis bedeut , ciar anstaancie belay o ^> bec I l̂iruve
Klarer ce vooncn ^ ocimr, ^ aar 27 cle XojaperslzAcr)' v^ il voorcreccen. Se
vcrroe ^r b ^ r6oc>r een jiicr2 ^ n6unst enXecommcnclaarie stjc een ohancierXo^ -
^»erAoec nao ^ c nooäiA 2yn , ^an 0^ Aoecls stebanaclinZe en civ^ le ? r^ ss
kaac masten»

loc Xmclcn b )' cle Llakemaa ^ cr lan stocä in ^e kffooröer 8crarc
rs re beLoomen best k^raos cn Lnvenlanäs VensteiAlas, by Xorvcn cn Xi-
Ken als ouL Acsnceclen Xuiäen , cn best Iraliacns en bömsAlas b / Llaacien,
cn 00k getnecien Xuicicn. Lencü'

ens alle Sourcen Llaspannca , mcc cn ton-
6r (stas , alles coc een civ^ Is ? r^s. HloA bccfc 6erelve tvcc Aroore
Xnz;else Llasraams mec fyn 6Ias ce vcr ^ oojoen , viens LachinZ bec is, ^an
L)t voor een civyle kr^ s be^ oomcn.

9 Oe 2 6cbroeclers knarren Ae Hynrjej ÖIcleman in cle ldlieuva - .
j-oorrstrare ror Lmäen vr ^ villi ^ ßcrelblvecrr , bare bonre ^ inlcc!

( SO 2 > i ) xub-
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r- laten uirpresenrercn cn ver^npen , bclbaanöe in alleibanäe Ooü-
ints en Lnßelse Wirten, Xarunen, Oamslien , ßreinen Xalminlccn , Losen,blouv ^ ollenßoec ! allcrkanclc ^ oorcen van Xarnncn, 8 ^ckcn cn BaarsenDocken , blccce! 6oclc , Xaincräoc ^ , Lrabantc Kanren , vicce jca-
tunen bösurlen cn Vrouvcn kckantcbcn , 6 ivcrte Knorren van kvlanrc cnVrouven bcren l4an5cbcn tliverke Knorren van ^ n' en Lrairen en vollen
lunren , alr oo ^ ccnißc Vser^remersvaaren , cn vac nier al mcer rcnV̂oor 5cbien ral gebraßt vollen , hier vcl ^ r^n Legin 22! ncmen ox^cn Z öcka )' 1785 cn vervolgcnz.

10 Der Abdecker Conrad Döring zu Esens hat izo Stück Noßleder für eine»
billigen Preis zu verkaufe».

ir John» Budde senior und R . Budde in Leer machen hiedurch bekannt, daßbei ihnen alle Sorten von Pumpen , sowohl in Brunnen als Geneverbrennerekn und Brau«rreien, für einen billigen Preis zu bekommen find.
12 Der Apothecker Boyunga in Eretsiehl verlanget ein Subjectum , das die

Apotheke, sowol in seiner Abwesenheit als in seiner Gegenwart vorstehen kann . Der Lusthat, melde fich bey ihm.
iz Dey unsEndesunterschriebenenwerden verkauft und versandt ; allerlep Sor¬

ten Papiere , als : Royal, Imperial Royal , groß und klein Median , Postpapier von ver¬
schiedener Güte und Größe, feine, mittel und ordinaire Sorten Propatria; allerhandSor¬
ten deutlche Schreib - und Concept Papiere ; deutsche und französische Tobackspapiere,
von unterschiedlicher Stärke und Größe ; Drukpapier von unterschiedener Güte und Größe;
weiße und graue Maculatnren; alle Sorten roth und graue Pakpapiere : groß weiß El«-
phantpapirr- blau Zukkerpapier ; deutsche und holländische Pappe» in allen Sorten ; aller»
ley Sorten bunte Papiere, als in Gold und Silber, schlicht, geblümt und mit Bilder,'
seine und ordinaire Cstunen- Türkische , marmorirt und andere gefärbte Papiere , auch fei¬
ne und ordinaire Brusselsche Karten sowohl als Larve Karten ; wir versprechen den re«
speckrven auswärtigen Freunden , die uns mit ihren Aufträgen beehren möchten die billigste»
Preise und prompteste Bedienung . Tietjen et Schnetter in Bremen-

14 Oe iess>eÄivc k4ceren Inrcrelscvicen van cke Oliinclltcbe 5cbe-
^>en, Ma , en Prin8 krlcckr . ^ übclrn van ? ruitlen vorck bieirnccke ßeno-
ristceerr clar «lc Dircöbrurs cle§ ^ bantcben kckanckcls blarißt onrvanßen beb-
bcv , clar bcr cierlbAenoemcls äcbi ^ Htra cken IZ lannar 1785 ßcluEß
cn vclbebouäen op äe Laap cke ßoecle bloo ^ ßcarrivccrc ; oolr <lar bec
saasrßcnocmäc o^> Laravia anßcäonrcn Lmclen clcn ) 178s»

15 D<r die Folgen von tollen Hunden, für das Publicum die allergefährlichste»
find,' So halte ich mich verpflichtet , mein bewahrtes Mittel , welches bereits von meinen

Bor-
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Voreltern über Mo Jahre wider die Tollheit, sowolan Menschen als Weh mit dem kW
irieguchsten Erfolge, bekaantsich praetisirek ist, hiemit öffentlich zu empfehlen, mit dek
Versicherung, daß, wenn es nicht gar aufs äußerste gekommen , an der Genesung und
völligen Cur , uicht zu zweifeln sey,

Esens den 3 May r 78Z . G. U - Meppen , Chirurgus,
16 Zu Rsrichmohr soll des Sonnabends, so lange gegraben werden kann , der

in jeder Woche gegrabene Torf, öffentlich verkauft und am si May der Anfang damit
gemacht werden.

17 Da der Königliche Hofrath Herr Köhring, aus Berlin , welcher unter andern
guten Euren so vielen Menschen das v - rlohrne Gesicht wieder hergestcit, sich wegen ei¬
niger Patienten 4 Wochen hier zu Aurich auihaiten wird ; so wird solches einem geneig¬ten Publieo bekannt gemacht , damit diejenigen , so sich seines Raths bedienen wollen , in
besagter Zeit bcy ihm znsprechcn können . ^Seine Euren sind folgende :

1 ) DMnigen , welche ihr Gesicht durch den Staar vcrlohren haben, machet
er in einem Augenblick wieder sehend ; ohne, was sonst für Augemnängel sich finden , als:
rothe hitzige, flieffcnde und dunkele Augen ; auch Kinder welche schadhafte Augen in denen
Pocken bekommen haben , können curiret werden.

2) Personen, welche übel hören , wenn es durch keinen Schlag, Schußodee
Fall geschehen, und das Gchvrblättchen noch unverletzt ist, können in kurzer Zeit geholfenwerden, daß sie wieder so gut hören können, als hätten sie niemals einen Fehler am Ge-hör gehabt.

z ) Kleine Kinder, auch erwachsene Personen, so mit Haasenfchaarken öden
gespaltenen Lippen gebohrcu sind, es mag der Schade doppelt oder einfach seyri, curiret ecin Z . rt von sieben Tagen auf eine ganz neue Invention, nicht mit Nadeln geheftet , wir
sonsten geschehen, sondern durch seine neuerfundene welche von keinem Autore
ist beschrieben worden, daß sich der Mund gar nicht bewegen kan, bis er curirt ist.

4) Heilet er diejenigen , welchemik dem forstenden Krebs behaftet sind : Man§-
versonen am Munde und an der Nase : Weibspersonen an den Brüsten, theils durch,kheils ohne Schnitt ; müssen aber vorher besichtigt werden. Auch alle Arten von veneri¬
schen Krankheiten vH re die geringste 8F-

'vEo -r.
5) Curiret er allerhand offene, faule Schäden , sie sind am Leibe , wo sie wol¬len, auch allerhand Gewächse , wie auch Kliedschwämme und dergleichen.6) Kinder auch erwachsene Persohnen, welche mit Lciberschäden oder Brä¬

chen behaftet sind , heilet er ohne Schnitt, müssen aber vorher besichtiget werden.Sein Logis ist im goldenen Adler . Aurich den 9 May 178s.
18 Der Kaufmann Wilhelm Aschen in Esens hat eine Parthey trockene Rinder«Mite zu verkaufen. Kauflustige wollen sich bey chm meide », und dieselbe besehen. Mir-fe franco.

» Das Könfgl. Postamt zuEmden findet nöeig, dem PrMco Wrfirit br- . .kgM iU machen : daß diejenigen, welche ihre Inkeliigerizblätter »nd Mannigfaltigkeiten 5
in-
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in ihren Behausungen ; oder diejenigenLandleute, so selbigezu ihrer Bequem ! chkeik, i»
denen hiesigen Herbergen bestellt haben wollen , für jedes Stückjährlich 4 ggr. Bestell Geld:
diejenigen aber, die ihr- Blätter couvertirthabenwollen , 8 ggr. jährlich bezahlen müssen.
Wobey sich jedoch von selbst versteht , daß die, welche ihre Wochenblättern , aus dem Post.
Haufe abholen wollen , außer dem fcstgesezken jährlichen Preis nichts weiter zu bezalen ver«
Hunden sind. Emden den6 May 178 ?. König !. Preuß. Postamt.

20 Den 11 May ist zu Anrjch ein Luftball in die Höhe gelassen worden. Solte
etwa jemand solchen wieder gefunden haben, wird ersuchet, solchen gegen ein Trinkgeld an
tz . D . Meyer im Bären daselbst wieder abzuliefern.

2r Der allerhöchsten Verordnung gemäs wird hiedurch bekannt gemacht , daß
das Edict wider den Kindermord und Verheimlichung der Schwangerschaft bes vorgmom«
mener Visitation in der Stadt Norden allenthalben gehörig affigirt befunden worden.

Publicandum.
Da der General - Lotterie - Pacht - Societaet , nach dem mit derselben über

die General . Pacht eingegangenen kontratt von Sr . König! . Majestät die Versicherung
gegeben worden , daß außer denen , von ihr zu errichtenden Lotterien, Niemand eine Lotte,
rie , von welcher Art sie auch fcsn mögke , gestartet werdm soll ; besagte Societaet aber
beschwerend angeznzcrMd nachgewiesen hat , daß dem entgegen häufig privat Lotterien
unternommen , und dadurch zu ihrer Beeinträchtigung sowohl , als selbst auch zur Bern-
ckung des Pubiici viele Sachen für einen gautz außerordentlich hoch übertriebenen Worth
emsgespielct werden : So wird hiedurch jedermanklich bey Cvnsiscakioy der anszuspielende«
Effecten , und wenn solche immitkelst von Conlravcmenten , abhänden gebracht lcyn sol-
ten, bei einer, dem Werth derftlöm perhaltnißmäßigen Strafe verbeten , irgend einige
Sache « , von welcher Art sie ftya mögtcn mittelst Abhängung an die , bey den Ztthun.
gen der Zahlen - Lotterie , herauskommcnde Nummer » oder durch andern Arten von Lot«
terien auszuspielen.

Auch sollen die Duchdrukker bey empfindlicher Strafe sich nicht unterfangen zur
Beförderung solcher Aussrielnngen Avertiss - men 's , und Zette! zu drucken , nnd damit
Niemand mit der Unwissenheit des Verbots sich entschuldige » möge ; So soll solches durch
die Intelügenzblätterund Zeitungen überall öffentlich bekannt gemacht werden.

Berlin den 2gstcn August » 782.
von Diumenthal . von Gaudi , von Werder,

Verkauf.
DieErben des wl . Herrn Regierung ^ aih Baemeister in Anrich , sind geson«

«en am ZV. Man und folgenden Tagen , alle . lu -cysne Mobilien , bestehend in Schränke
Eommode« , Tische , Stühle , Cawwees , ein schönes G ! ;-ckerispiel , Gläser , Psrcel«
lain , Gemählden , eine ziemliche Quantität Werne Gerüche , te uer allerley Küchen -,
Gräthevoa Kupfer , Meßing , Zinn, E sen rc. Ledttanten vsn verschiedener Sorte, Betten,
Tischzeug re . «ach der Ausmiener - Ordnung verkaufen zu lassen. einigeTage vor
-er Antti»« , können dieSache « beliebigst besehen werden.
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